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75. Jahrgang 


Die polniſche Preſſe 
und Danzig 


Die polniſche Preſſe ſchlägt in der Danziger 

rage immer ſchärfere Tonarten an. 

Das Blatt der Schwerinduſtrie „Kurjer 
Politi” ſchreibt, vom Augenblick der Ent⸗ 
ſtehung des Völkerbundes arbeiten viele 
daran, dieſe Inſtitution zu ſchwächen, ſie zu 

kottieren oder zu mißachten, woraus ſich 
kufenweiſe eine Unzufriedenheit mit der Tä- 
tigkeit des Bundes entwickelt habe. Von 
einem ſo geſchwächten Organismus fordere 
man aber eine wirkſame Intervention, und 
wenn dieſe nicht erfolgen könne, dann greife 
man den Völkerbund dafür an, was nicht 
durch ſeine Schuld entſtanden ſei. Wenn aber 
etwas nach der Art des letzten Auftretens 
Greiſers geſchehe, dann frage ſich jeder ob 
ein ſolches Benehmen eines nervöſen Staats⸗ 
mannes nicht eine Beſtätigung der Notwen⸗ 
digkeit des Beſtehens des Völkerbundes ſei. 
- Präſident Greifer” jo ſchreibt das Blatt 
N Hidh, t feine Zunge „offiziell“ nur 
den Journaliſten gezeigt, inoffiziell bedeu⸗ 
teten aber ſeine beiden Reden mehr oder 
weniger dieſelbe Geſte an die Adreſſe des 
Völkerbundes ſelbſt. Im Namen welchen 
Rechts erlaubte ſich der Führer der Freien 
Stadt Danzig eine ſolche Dreiſtigkeit? Zu⸗ 
nächſt im Namen der alten Taktik unartiger 
Menſchen, die, wenn ſie jemanden beleidigt 
haben, ihn lieber noch einmal beleidigen 
als fih bei ihm zu entſchuldigen — das ijt 
eine ſchlecht verſtandene Form der Unab⸗ 
hängigkeit. Das zweite Recht beruht auf dem 
ven auf den Vormund des mutwil⸗ 
ligen Staatsmannes, wobei dieſer Vormund 
immer die Möglichkeit hat, keine Verant⸗ 
wortung für die Manieren ſeines Mündels 
zu tragen. Und ſchließlich das wichtigſte 
Recht: Auf den geneigten Baum ſpringen 
alle Ziegen, warum ſollte es nicht auch dieſe 
kleine Ziege tun, die nach dem für den Völ⸗ 
kerbund peinlichen Aufenthalt des Negus 
und nach der Sanktionsausſprache in Genf 
auftauchte?“ 

Das Blatt erklärt ſodann, wichtiger als 
biejer gange all fei, daß Genf und 
mit die ganze Welt eine neue Gelegen- 
heit „ſich das weitere Funktionieren 
des Völkerbundes zu überlegen. Wenn man 
dem Völkerbund die Unantaſtbarkeit ſeiner 
Würde nehme, ſo entſtehe ſofort die bren⸗ 
nende europäifche Frage: wodurch der Böl- 
kerbund erſetzt werden könne. Denn es beſtehe 
ein ſtillſchweigendes Uebereinkommen dar⸗ 
über, daß die Lücke durch das Uebergewicht 
eines oder mehrerer gut gerüſteter Staaten 
ausgefüllt werden würde. Darin liege viel⸗ 
leicht der tiefere Sinn des Auftretens Grei⸗ 
ſers — ein von ihm nicht beabſichtigter Sinn 
— daß endlich der Augenblick der Reviſion 
nicht ſo ſehr des Völkerbundſtatuts (keine 
diesbezügliche Aenderung beſeitige die Not⸗ 
wendigkeit des Beſtehens des Völkerbundes) 
als vielmehr des Verhältniſſes Europas zu 
dem Organ der internationalen Pazifizie⸗ 


u nationale Blatt „Kurjer Poz⸗ 


= Mańjti” hält es im Zuſammenhang mit 
Den Danziger Vorfällen für angebracht, durch 


Veröffentlichung phantaſtiſcher Meldungen 
u iner rgenausgabe Unruhe zu ſäen. 
Deures itet in großer Aufmachung, daß in 
fert chland die Vorkriegsjahrgänge mobili⸗ 
Reschen, Der Reichskriegsminiſter und 
der Reichsinnenminiſter hätten eine gemein⸗ 
jame Verordnung über die Kontrolle der 
kriegstauglichen ehemaligen Soldaten her⸗ 
ausgegeben. Zu einem ſolchen Kontroll ⸗ 
rapport, der auf den 22. Auguft ſeſtgeſetzt fei, 
jeien Offiziere und Militärbeamte aller 
Kategorien befohlen worden, die der Reſerve 
der Kolonialarmee, der rine und der 
Landarmee angehören. In Oſtpreußen erfaſſe 
der Rapport alle Männer bis zum Jahrgang 


1910 und in den übrigen Provinzen bis zum 
Jahrgang 1913 Um dieje Meldung glaub- 
würdiger zu geſtalten, 

Blatt im 


berichtet dasſelbe 
Zufammenhang mit der Demarche 


Poznan (Polen), Sonnabend, 11. Juli 1936 


Sen. Hasbach und Dr. Kohnert 
bei Shladkomſki 


Beſprechungen über die Nöte der deutſchen Volksgruppe 


Warſchau, den 10. Juli. 


Am Donnerstag empfing der Herr 
Miniſterpräſident Stkawoj⸗Skladkowſti 
den Vorſitzenden des Rates der Deutſchen 
in Polen, Senator Hasbach zu einer 
längeren Unterredung. Die Beſprechung 
erſtreckte ſich zunächft auf die allgemeine 
Lage der deutſchen Volksgruppe in Polen, 
ſodann insbeſondere auf Schul: und 
Kirchenfragen, Siedlungs möglichkeiten für 
deutſche Bauernſöhne und auf die Schwie⸗ 


rigkeiten bei Abwicklung der Penſions⸗ 
anſprüche der Angeſtellten im oberſchle⸗ 
ſiſchen Induſtriegebiet. Ueber die troſt⸗ 
loſe Lage der Arbeitsloſen in Oberſchle⸗ 
ſien überreichte Senator Hasbach dem 
ke eine beſondere Denk⸗ 
ſchrift. 3 


Im Anſchluß daran empfing der Herr 
Miniſterpräſident den Vorſitzenden der 
Deutſchen Vereinigung, Herrn Dr. Ko h- 
n er t- Bromberg. 


Klärung 
der polniſch⸗Danziger Lage 


Papee bei Greiſer / Keine Sondergeſetze in Danzig 


Der Generalkommiſſar der Republit Polen 
n Danzig, Miniſter Pap ee hatte, wie die 
polniſche Telegraphenagentur berichtet, am 
Mittwoch nach feiner Rückkehr aus Warſchau, 
wo er von Außenminiſter Beck empfangen 
wurde, eine längere Unterredung mit Senats⸗ 
präſident Greiſer, die allem Anſchein nach 
zu einer Entſpannung der Lage geführt hat. 
Miniſter Papee erklärte Greiſer, die polni⸗ 
ſche Regierung werde eine einſeitige Reviſion 
des Danziger Statuts nicht zulaſſen. Er be⸗ 
deutete, daß alle Aktionen, die über den 
Rahmen der geltenden Vert äge hinaus⸗ 
gehen, alſo das normale Funktionieren des 


polniſchen Handels über den Danziger Hafen 
gefährden, auf Gegenmaßnahmen von Seiten 
Polens ſtoßen müßten. 


Senatspräſiden Greiſer erwiderte, der 
Senat habe nicht die Abſicht, irgend welche 
Ausnahmegeſetze zu erlaſſen; er werde ſeine 
politiſche Aktion gegen die Oppoſitions⸗ 
parteien auf den von den Danziger Geſetzen 
feſtgelegten Rahmen beſchränken. 


Im beſonderen wurde in der Unterhaltung 
klargeſtellt, wie weit bei einer innerpolitiſchen 
Entwicklung im Sinne der Genfer Erklärungen 


Die Olympiafahrt des Poſener Tageblatts 


Mit Bezug auf die im Iofaten Teil der 


heutigen 
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des Präſidenten die Intereſſen Polens be, 
rührt würden. Miniſter Papee machte darauf 
aufmerkſam, daß die polniſche Regierung 
irgendeine Anderung der rechtlich⸗politiſchen 
Lage in Danzig nicht zulaſſen werde. Auf die 
Antwort des Präſidenten, daß eine grund» 
ſätzliche Reviſion des Danziger Statuts nicht 
beabſichtigt ſei und insbeſondere die polniſchen 
Rechte in Danzig nicht angetaſtet werden 
ſollten, ließ Miniſter Papee erkennen, 


daß Polen gegen eine ſolche Regelung 
feine Einwendungen machen würde. 


Lipfli bei Neurath 


Berlin, 10. Juli. Am Mitt woch wurde de; 
polniſche Botſchafter in Berlin, Lipſki 
von Reichsaußenminiſter von Neurath emp- 
fangen, mit dem er eine längere Unterredung 


über den Zwiſchenfall hatte, der ſich aus Au⸗ 


laß des Beſuchs des deutſchen Kreuzers 

„Leipzig“ in Danzig zwiſchen dem Komman⸗ 

danten der „Leipzig“ und dem Völkerbund⸗ 
kommiſſar Leſter ereignete. l 


Raczyälli im Foreign Office 


London, 10. Juli. Der polniſche Botſchafter 
in London, Raczynſki, wurde in Abweſenheit 
des Miniſters Eden von Unterſtaatsſekretär 
Vanſittart empfangen, mit dem er eine 
längere Unterredung über die Danziger Frage 
hatte. 


Was wird aus den Parteien? 


Danzig, 9. Juli. Der Präſident des Senats 
gab für den in a einzuſchlagenden Kurs 
auf innerpolitiſchem Gebiet noch eine bedeut⸗ 
ſame Erklärung ab, die auf den Beſtand und 
die Tätigkeit der Danziger Oppoſitionsparteien 
nicht ohne Einfluß ſein dürfte. 

Präfident Greifer erklärte nämlich zu der 
Frage, ob die Oppoſitionsparteien aufgelöſt oder 
verboten würden, daß in dieſem Punkte im 
Rahmen der Geſetze vorgegangen werden würde. 
falls aus Staatsſicherheitsgründen Maßnahmen 
notwendig werden ſollten. 

Nach der erfolgten grundſätzlichen Klärung der 
Danzig⸗polniſchen Beziehungen dürfte mit dieſer 
Feſtſtellung die weitere Tätigkeit der Oppoſition 
zumindeſt Hart eingeengt werden, nachdem durch 
die Zeitungsverbote die Parteien bereits ihrer 
Hauptſtütze verluſtig gegangen find, 


„Danziger Nationale Zeitung“ 


ver boten 


Danzig, 9. Juli. Der Danziger Polizeiprä 
dent hat die imal wöchentlich ar jiaki 
„Danziger Nationale Zeitung“ auf die Dauer 
von fünf Monaten verboten, weil fie Ausfüh⸗ 
rungen gemacht habe, die in hohem Maße ge 
eignet ſeien, eine Störung der öffentlichen 
Sicherheit und Ordnung herbeizuführen. 


des franzöſiſchen und u re Botſchafters 
in Berlin, die deutſche Regierung habe er⸗ 
klärt, Deutſchland werde alle Beſtrebungen 
Danzigs in allen Stücken unterſtützen. Be⸗ 
kanntlich hatte der Direktor des Außenamtes 
Dieckhoff die Erklärung abgegeben, Deutſch⸗ 
land werde keine Schritte unternehmen, die 
geeignet ſeien, in die internationale Lage 
Verwirrung zu bringen. Dem „Kurjer Poz⸗ 
nanſki“ kommt es aber nicht darauf an, die 
Tatſachen auf den Kopf zu jtellen, wenn dies 
nur in ſeinen Kram paßt. 

Das Blatt der Konſervativen „Czas“ 
ſchreibt ſeit dem Augenblick der Uebernahme 
Danzigs durch den Nationalſozialismus ſei 
eine ſyſtematiſche Kampagne eingeleitet wor⸗ 
den, die darauf hinziele, Danzig von dem 
Protektorat des Völkerbundes zu befreien. 
Früher habe der Senat der Freien Stadt 
Danzig ſtets ſeine Zuflucht zum Völkerbund 
genommen, wenn es ihm darum zu tun ge⸗ 


weſen fei, die polnischen Einflüſſe zu ſchwä⸗ 


chen. Er führte ein formelles Syſtem der 
Prozesſucht ein, das die polniſch⸗Danziger 
Beziehungen vollkommen verdarb. Jetzt habe 
ſich das geändert und die Danziger Behörden 
verzichteten eifrig auf die Intervention des 
Völkerbundes. Es ſei dies eine Folge der 
bekannten e Senats zu Deutſch⸗ 
land. Der Verſuch, das deutſche Regime in 
Danzig einzuführen, ſei nicht ganz gelungen, 
da eine verhältnismäßig ſtarke Oppoſition 
übrig geblieben ſei, die ohne Verletzung des 
Danziger Status nicht beſeitigt werden 
könne. Deshalb erſtrebe die Regierungspar⸗ 
tei die Befreiung Danzigs vom Protektorat 
des Völkerbundes und deshalb ſei Greiſer 
auf den Völkerbundkommiſſar ſo ergrimmt, 
der die Danziger Oppoſition mit ſeiner Für⸗ 
ſorge umgebe. Wenn er dies tue ſo erfülle 
er nur ſeine Pflicht. 

Wie auch immer ſich die inneren Verhält⸗ 


niſſe Danzigs geſtalten würden, ſchreibt der 


„Czas“ weiter, feine durch internationale 


Verträge feſtgeſetzte Bindung mit Polen 
dürfte keinen lien Schwankungen der 
Freien Stadt unterliegen. Das Danziger 
Statut liege außerhalb der Aenderungen in 
der inneren Lage Danzigs und des Macht: 
bereichs der Danziger Behörden und Par⸗ 
teien. Mit dieſem feſten Grund unter den 
Füßen könne Polen ſein Verhältnis zu Dan⸗ 
zig möglichſt freundſchaftlich geſtalten, in⸗ 
dem es alles vermeide, was den Charakter 
von Schikanen trage. Aber dafür habe Polen 
auch ein Anrecht darauf, daß die Art des 
Vorgehens Polens bei den Danziger Be⸗ 
hörden volles Verſtändnis finde und daß 
deren Einſtellung zu Polen von Wohlwollen 
und Loyalität diktiert würde. Nur dann 
würde die polniſch⸗Danziger Zuſammen⸗ 
arbeit für beide Seiten günſtige Ergebniſſe 
zeitigen, nur dann würden die Zwiſtigkeiten 
vermieden werden, die ſich noch vor nicht 
langer Zeit unnötigerweiſe vor dem Völker⸗ 
bundforum abfpielten, 


> DPofener Tageblatt « 


General Orlicz⸗Dreſzer 
Inſpekteur für Luftuerteidigung 


Der Staatspräſident hat auf Antrag des 
Heeresininijters, im Einvernehmen mit dem 
Heneralinſpekteur des Heeres den Armee- 
inſpektor Diviſionsgeneral Guftan Orlicz⸗ 
Dreſzer zum Inſpekteur der Staatlichen 
Luftverteidigung ernannt. 

Das Inſpektorat der Staatlichen Luftvertei⸗ 
digung, das am = Juli durch eine Verordnung 
des Stagtspräſidenten geſchaffen worden ift, hat 
die Aufgabe, im Rahmen des Generalinſpek⸗ 
leurs des Heeres die Leitung und die Auſſicht 
über die Organiſierung und Vorbereitung des 
teatlihen Luft- und Gasſchutzes auszuführen. 

Die Verordnung des Staatspräſidenten vom 
4. Juli ift im „Dziennik Uſtaw“ Nr. 52 vom 
9. Juli veröffentlicht. Sie fegt fih aus 6 Punt- 
ten zuſammen und beſagt, daß die Ausführung 
des e den Heeresminiſtern übertragen 
werde. 


Kein Rücktritt Matuizewilis ? 


Im Zuſammenhang mit der auch von uns ge: 
brachten Mitteilung, daß Matuſzewſtki aus der 
„Gazeta Polſka“ ausgeſchieden ſei, teilt der 
„Dziennik Poznanſki“, der zur „Gazeta Polſka“ 
enge Beziehungen unterhält, mit, daß dieſe Mel⸗ 
dung nicht den Tatſachen widerſpreche. Matu⸗ 
ſzewſki werde am 15. Juli einen Erholungs: 
urlaub antreten. 


Biſchof Kowalſki im Gefängnis 


Auf Anordnung des Juſtizminiſters wurde 
zeſtern das Urteil gegen den Mariawitenbiſchof 
Jan Marja Michal Kowalſki in Wirkſam⸗ 
keit geſetzt. Nach einem ſenſationellen Prozeß 
it Kowalſti am 27. Juni 1932 wegen Herab— 
würdigung der latholiſchen Kirche zu zwei Xah- 
ren Gefängnis verurteilt worden. Er wurde 
etzt in das Rawitſcher Zuchthaus eingeliefert. 


Wirlſchaftsausſchuß 
des Miniſterrals 


Warſchau, 9. Juli. Am Mittwoch fand unter 
dem Vorſitz des ſtellvertretenden Miniſterpräſi⸗ 
denten eine Sitzung des Wirtſchaftsausſchuſſes 
des Miniſterrats ſtatt. Zu Beginn der Sitzung 
ſprach der Vizepremier über die wichtigſten 
Wirtſchaftsfragen und unterſtrich hierbei die 
bisher erzielten günſtigen Ergebniſſe im Staats⸗ 
haushalt, die Beruhigung auf dem Geldmarkt, 
die in der Zunahme der Spareinlagen in der 
Poſtſparkaſſe zum Ausdruck komme, ſowie den 
Rückgang der Arbeitsloſigleit. Zu der Deviſen⸗ 


bewirtſchaftung teilte der ſtellvertretende Mini⸗ 
ſterpräſident mit, daß 

jeit Einführung der Denijenbejtimmungen 

von der Deviſenkommiſſion insgeſamt für 

123,5 Millionen Zloty Deviſen zugeteilt 
worden ſeien, davon 83,5 Millionen Zloty zum 
Ankauf von Rohſtoffen. 

Sodann nahm der Ausſchuß einen Bericht des 
Induſtrie- und Handelsminiſters über den Stand 
der polniſch⸗franzöſiſchen Wirtſchaftsverhand⸗ 
lungen entgegen. 

Im weiteren Verlauf der Sitzung wurden 
Anträge in Angelegenheit der Uebernahme einer 
Garantie des Staatsfislus über 10 Millionen 
Zloty für die Zahlungsfähigkeit von Expor⸗ 
teuren angenommen, ferner Anträge über Ver⸗ 
günſtigungen bei der Rückzahlung von Meliori⸗ 
ſierungskrediten, die in der ſtaatlichen Land⸗ 
wirtſchaftsbank aufgenommen wurden, über 
eine endgültige Regelung dieſer Kredite, ſowie 
über die Zuteilung und die Benutzung ſtaat⸗ 
licher Kraftwagen. Der letzterwähnte Antrag 
hat bekanntlich eine Neuzuteilung von Kraft⸗ 
wagen, Beſchränkung ihres Gebrauchs auf 
Dienſtreiſen uſw. zum Zweck. 


Senator Löwenherz geſtorben 


Budapeſt, 9. Juli. In der vergangenen Nacht 
ſtarb hier an Herzſchlag der ehemalige Senator 
Dr. Henryk Löwenherz, der auf einer Kon⸗ 
ferenz der interparlamentariſchen Union in 
Budapeſt weilte. 


weitere Derhaftungen in Kattowitz 


Im Zusammenhang mit dem Prazeß der 
NSDAL. in Oberſchleſien wurde der Leiter der 
Bahnhofwirtſchaft in Kattowitz, Ruſſek, verhaftet, 
der ein maßgebendes Mitglied dieſer Organiſa⸗ 
tion geweſen ſein ſoll. 

Wie das Bezirksgericht mitteilt, if die Ur- 
teilsbegründung bereits fertiggeſtellt und wird 
den verurteilten Mitgliedern der NS DAB. dem- 
nächſt eingehändigt werden. Sie umfaßt 70 
Schreibmaſchinenſeiten. 


Der Staatspräfident in Willa 


Zakopane, 9. Juli. Heute um 9 Uhr früh 
reiſte der Staatspräſident Moscicki mit Gattin 
und Begleitung aus Krynica nach Wiſla ab 
Der Staatspräſident ſtattete unterwegs Zako⸗ 
pane einen Beſuch ab, wo er u. a. die Seilbahn 


auf den Kaſprowy Wierch beſichtigte. Um 
17 Uhr fuhr der Staatspräſident dann nach 
Wiſla weiter, 

* 5 


England zieht die Jollen 
verſlärkungen im Mittelmeer zurück 


Auch Außerkrafttreten der Abmachungen mit den Mittelmeermächten 


London, 9. Juli. Die britiſche Regierung 
hat ſich zu einer äußerſt bedeutſamen Geſte 
gegenüber Italien entſchloſſen. Wie amtlich 
bekanntgegeben wird, fol die engliſche 
Flotte im Mittelmeer angeſichts der Ent⸗ 
ſpannung der Lage nahezu auf ihren norma- 
len Stand zurückgeführt werden. Mit der 
Begründung, daß die letzte Kriſe jedoch ge⸗ 
zeigt habe, daß die britiſche Mittelmeer⸗ 
flotte nicht ganz zulänglich geweſen ſei, wird 
ſie „auf einem etwas ſtärkeren Stand“ als 
unmifellbar vor der Kriſe gehalten werden. 

Dazu verlautet von gut unterrichteter 
Seite, man erwäge u. a., die mächtigen 
Schlachtkreuzer „Hood“ (46 200 Tonnen) 
und „Repulſe“ (37 400 Tonnen) jowie ge- 
wiſſe Zerſtörereinheiten auch 1 im 
Mittelmeer zu belaſſen. Die großen Linien⸗ 
ihiffe „Nelſon“ und „Rodney“ (beide je 
40 000 Tonnen) und drei Zerſtörerflottillen 
ſollen in die engliſchen Gewäſſer zurückkeh⸗ 
ren. Die zu den engliſchen China- und 
Auſtraliengeſchwadern gehörenden, während 
der Kriſe nach dem Mittelmeer beorderten 
Schiffe ſollen ſo bald wie möglich wieder 
nach China und Auſtralien auslaufen. 


Im Unterhaus beitätiat 


London, 9. Juli, In der heutigen Sitzung 
des Unterhauſes ſtellte der Abgeordnete 
Mander (liberal) an den Erſten Seelord 
zu dieſen Plänen die Frage, wann er beab⸗ 
ſichtige, die britiſche Flotte aus dem Mittel- 
meer zurückzuziehen. Sir Samuel Hoare 
antwortete, es beſtünde nicht die Abſicht, 
die britiſche Flotte aus dem Mittelmeer 
zurückzuziehen, aber es ſei beabſichtigt, zu 
ſehr naher Zukunft die Einheiten zu ent⸗ 
laſſen, die vorübergehend aus den Heimat— 
gewäſſern und anderen Ueberſeeſtationen 
nach dem Mittelmeer entſandt worden jeien, 
Peter Mac Donald (fonfernatin) fragte 
darauf, ob die britiſche Flotte nicht ſchon 
über 300 Jahre im Mittelmeer ſei. Hoare 
antwortete, er könne dem Abgeordneten ver⸗ 
ſichern, daß die britiſche Flotte wahrſchein— 
lich noch weitere drei Jahrhunderte im 
Mittelmeer bleiben werde. 


Der Erſte Lord der Admiralität hat mit 


dieſer Mitteilung im Unterhaus beſtätigt, 
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daß die britiſche Flotte im Mittelmeer auf 
einen normalen Juſtand zurückgeführt wer⸗ 
den ſoll. Sie wird jedoch vorausſichtlich 
ſtärker ſein, als die britiſche Flotte es vor 
dem Ausbruch des abeſſiniſchen Feldzuges 
war. Die von Hoare angekündigte „Demo⸗ 
biliſierung“ der Flotte hat lediglich den 
Zweck, den Beſatzungen den ihnen zuſtehen— 
den Urlaub zukommen zu laſſen. 

London, 10. Juli. In amtlichen engliſchen 
Kreiſen wurde am Donnerstag erklärt, daß 
die Flotte im Notfall ſtets für die erneute 
Verſtärkung der Mittelmeereinheiten nerfüg- 
bar fein werde. Die Fahrtdauer der Kriegs- 
ſchiffe betrage 48 Stunden. Ferner wird 
darauf hingewieſen, daß die auf den briti⸗ 
ſchen Mittelmeerſtützpunkten für die Unter- 
bringung zuſätzlicher Schiffe getroffenen 
Vorkehrungen ſtändiger Natur ſein werden. 


Kein poliliſches Geſchäft 
mil Italien 


London, 10. Juli. Die Morgenblätter ent— 
halten ſich vorläufig — anſcheinend auf 
höhere Anweiſung — jeglicher Rommen- 
tare zu dem Beſchluß, die Flottenſtreitkräfte 
im Mittelmeer auf den Normalſtand zurück⸗ 
zuführen. In halbamtlichen Informationen 
wird dabei betont, daß der Beſchluß keine 
verborgene politiſche Bedeutung habe. 

Von einem politiſchen Geſchäft mit 

Italien könne keine Re ein. 
Die tatſächliche . der? n 
komme jedoch darin zum Ausdruck, daß die 
Blätter ihre Aufnahme in Italien mit 
größter Aufmerkſamkeit verfolgen. In die⸗ 
jem Zuſammenhang werden auch die Pari- 
jer Berichte hervorgehoben, wonach Frant- 
reich den Regierungen Englands und Sta- 
liens mitgeteilt hat, daß angeſichts der Auf⸗ 
hebung der Sühnemaßnahmen der fran- 
zöſiſch⸗engliſche Unterſtützungspakt im Mit- 
telmeer nach franzöſiſcher Anſicht nicht mehr 
gültig ſei. Reuter meldet aus Genf, es ſei 
wahrjcheinfich, daß die anderen Mittelmeer- 
mächte, die ebenfalls Unterſtützungsab⸗ 
machungen mit England abgeſchloſſen hät⸗ 
ten, dem Beiſpiel Frankreichs folgen und 
dieſe Abmachungen kündigen werden. 
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Der diplomatiſche Korreſpondent der 
„Times“ ſtellt in Abrede, daß der Zurück⸗ 
ziehung von Schiffen aus dem Mittelmeer 
eine heimliche politiſche Bedeutung beizu⸗ 
meſſen fei. Die Angelegenheit habe tichts mit 
den gegenwärtigen Meerengenverhandlun⸗ 
gen in Montreux zu tun. 


Von um jo größerer und anhaltende: 
rer Bedeutung ſei das von Eden am 
18. 6. abgegebene Verſprechen, daß Eng⸗ 
land im Mittelmeer ſtändig eine ſtär⸗ 
fere Verteidigungsſtellung als vor dem 
abeſſiniſchen Konflikt beibehalten 
werde. 


Der römiſche Korreſpondent der „Mor⸗ 
ning Poſt“ meint, daß Muſſolini nach der 
Beſeitigung der letzten Sanktionen wieder 
in die europäiſche Politik eintreten werde. 
Er werde Vorſchläge machen, die darauf ab⸗ 


zielten, den Locarnopakt durch einen Vier⸗ 
mächtepakt der Konſultationen und Garan- 
tien zu erſetzen. 
„Daily Mail“ ſchreibt, daß England ſich 
jetzt um eine engere Mitarbeit Italiens an 
der europäiſchen Politik bemühe. Die bal: 
dige Zurückziehung der Flottenverſtärkun⸗ 
gen im Mittelmeer ſei eine der Bedingun⸗ 
gen geweſen, unter denen Sir Samuel 
„Hoare wieder in die Regierung eingetre— 
ten ſei. a 

Das Oppoſitionsblatt „Daily Herald“ be⸗ 
trachtet den engliſchen Beſchluß als ein Zu⸗ 
geſtändnis, um Muſſolini auszuſöhnen. Er 
fei auf die italieniſche Forderung zurückzu⸗ 
führen, daß die Mitarbeit Flalfens in 
Montreux und Brüſſel nur nach der Ver⸗ 
minderung der Mittelmeerflotte und der 
Kündigung der Unterſtützungsabmachungen 
mit den Mittelmeerſtaaten in Frage komme. 


Rom beitreitet Aufſtandsbewegung 
in Abeſſinien | 


Addis Abeba, 9. Juli. 
In maßgebenden italieniſchen Kreiſen wird 
den Gerüchten über Erhebungen von abeſſi⸗ 
niſcher Seite in einer erneuten Erklärung 
ſcharf entgegengetreten. Es wird nachdrück⸗ 
lichſt vor der Verbreitung ſolcher Gerüchte 
ge warnt. Dieſe Zurückweiſung, jo heißt es 
in der Erklärung, beſage nicht, daß das Be— 
friedungswerk völlig reibungslos vonſtatten 
gehe. Dies fei naturgemäß aus den Nad- 
wirkungen der Umſturzbewegungen zu er- 
flären. Geſwiſſe abeſſiniſche Perſönlichkeiten 
könnten ſich mit den Tatſachen nicht abfinden. 
Vielleicht würden ſie auch die italienischen 
Mittel verkennen. ; 
In der Hauptſache, jo beſagt die Erklärung 
weiter, beruhten die erwähnten Gerüchte aber 
auf einer Propaganda ge wiſſer intereſſierter 
ausländiſcher Kreiſe. Die Regierung glaube 
Grund zu der Annahme zu haben, daß das 
Gaſtrecht nicht von allen Auslandskreiſen qe- 
wahrt werde und daß die gewiſſen auslän- 
diſchen Kreiſen zur Verfügung ſtehenden 
Mittel im Sinne jener Propaganda nutzbar 
ge macht würden. 


Die er Tage jei die Regierung gezwun⸗ 
gen geweſen, ſcharf zuzugreifen. Die 
Maßnahmen, die ſich gegebenenfalls als 
notwendig herausſtellen ſollten, ſeien 
im Intereſſe eines reibungsloſen Ver- 
tehrs zwiſchen den italieniſchen Stellen 
und den ausländiſchen Kreiſen bedauer⸗ 
lich, aber vom italienischen Standpunkt 
aus dringend erforderlich. 


Nalieniſche Militärmiſſion 
niedergemeßell 
35 Opfer? 

Rom, 9, Juli. Eine mit drei Flugzeugen 
am 16. Juni bei Letemti (Provinz Wol: 
lega) gelandete, aus hohen Offizieren be- 
ſtehende italieniſche Militärmiſſion, die da⸗ 


mals von den örtlichen Behörden und der 
Bevölterung gu aufgenommen worden war, 


ijt nach einer Meldung der Agentur Stefani 
zwei Tage darauf von einer Gruppe abeſſini⸗ 
ſcher Krieger, die früher zum regulären 
abeſſiniſchen Heer gehörte, aber ſeitdem 
Plünderungszüge machte, überfallen und bis 
auf einen katholiſchen Miſſionar nieder- 
gemetzelt worden. Die Miſſion beſtand aus 
dem General der Luftwaffe, Maglioceo, 
aus dem Oberſten des Generalſtabes, Calde⸗ 
rin i, aus dem Major Locozelli, dem 
Ingenieur Praſſo und dem katholiſchen 
Miſſion ar Pater Borella. 


Nach der Stefanimeldung hat ſich die 
Miſſion, die übe rraſchend angegriffen wurde, 
heldenmütig geſchlagen, mußte aber ange- 
ſichts der überlegenen Zahl der Freiſchärler 
unterliegen. Pater Borella allein konnte ſich 
retten und den italieniſchen Militärbehörden 
am 5. Juli Meldung von dem Überfall 
machen. Die italieniſchen Militärbehörden 
haben ſofort eine größere Anzahl von Flug⸗ 
zeugen zu Vergeltungs maßnahmen in das 
Gebiet entſandt, in das ſich die Freiſchärler 
geflüchtet hatten. s 

Rom, 9. Juli. 

Unterrichtete Kreiſe zweifeln an der Boll- 
ſtändigkeit der amtlichen Angaben über die 
Zahl der bei dem Feuerüberfall abeſſiniſcher 
Freiſchärler bei Lekemti getöteten italieniſchen 
Flieger. 5 


Hier verlautet zunerläffig, daß die Zahl der 
Opfer bedeutend höher ſei; es wird ſogar die 
Zahl 35 genannt. Man weiſt darauf hin, daf 
eine dreimotorige Caproni-Maſchine allein 
idon zehn Mann Beſatzung, Piloten, Meha 


nifer und Nadiooperateure, habe. Da nur 
drei Caproni-Bomber die Militär miſſion nach 
Lekemti geflogen hätten, müſſe man ſicher an. 
nehmen, daß es mehr als die offiziell. gu- 
gegebenen vier Toten gegeben habe. In der 
amtlichen Verlautbarung ſeien ja nur die 
Namen der Mitglieder der Miſſion angeführt, 
während über den Verbleib der Beſatzung der 
Flugzeuge nichts bekanntgegeben worden ſei. 


Die Meerenge bedeutet die Unabhängigkeit 
der Türkei 


„Die Türkei muß alleiniger, unbeſchränkter Herrſcher dieſer 
meerengen fein!“ j 


Iſtanbul, 10. Juli. Ein Leitartilel der Zei⸗ 
tung „Cuemhuriyet“, der, wie in unterrichteten 
Kreijen behauptet wird, auf Gedankengänge des 
Staatspräſidenten Atatürk ſelbſt zurückgeht, be⸗ 
faßt ſich mit der Meerengenkonferenz. 

Es heißt darin: Wenn die Türkei ſo loyal 
geweſen iſt, ihre völlige Wehrfreiheit auf dem 
Wege internationaler Verhandlungen anzuſtre⸗ 
ben, ſo darf dies nicht mit naiver Gutgläubig⸗ 
keit verwechſelt werden. Die Türkei verfolgt 
aufmerlſam das Leben, das jetzt in Montreux 


vor ſich geht. Die Anſicht des türkiſchen Volkes 


iſt folgende: 

Die Meerenge bedeute die Unabhängigkeit 

der Türkei. Der Türke muß alleiniger un⸗ 

heſchränkter Beherrſcher in der Meerenge 

ſein. 

Der Türke denkt nicht daran, dieſe wirtſchaftlich 
wichtigen Waſſerſtraßen dem internationalen 
Handel zu verſchließen, der Türke will aber, daß 
jeme loyale Haltung von den anderen Staaten 
anerkannt wird und daß ſeinen berechtigten 
Anſprüchen auf Sicherheit genügt wird. Wenn 
jeder andere das Recht zu haben glaubt. die 
Moerengen zu durchfahren, und dieſes ihm ge: 
lingt, wenn jeder andere alſo meint, die Füh⸗ 
rung des türkiſchen Hauſes für ſeine Zwecke qt- 
brauchen zu können, ſo wird die Meerengen⸗ 
frage ſehr raſch eine Löſung finden. Dann wird 
der Türke erklären: 

Die Türen meines Hauſes ſind verſchloſſen. 

Ich öffne fie, wem ich will und mie ich will. 


Die Macht, fie zu ſchließen und zu öffnen, | 
beije ich 


| 


Dieſe erneute, von höchſter Stelle ausgehende 
Warnung, die Konferenz in Montreux wegen 
des engliſch⸗ſowjetruſſiſchen Gegenſatzes nicht 
hinauszuzögern, hat in der türkiſchen Oeffent⸗ 
lichteit größten Widerhall gefunden. Man ere 
wartet eine einſeitige Willenserklärung der 
Türkei, gefolgt von praktiſchen Maßnahmen, 
wenn nicht binnen kurzem in Montreux eine die 
Türfei befriedigende Löſung erzielt wird. Mi- 
niſterpräſident Ismed Inuemue hatte eine mehr, 
ſtündige Unterredung in Iſtanbul mit dem 
Staatspräſidenten Atatürk, worauf der Mini⸗ 
ſterpräſident nach Ankara zurück reiſte, um einer 
Miniſterrat zu leiten, der vom frühen Morgen 
bis in die ſpäten Abendſtunden dauerte und ſich 
mit dem Schidjal der Konferenz in Montreuz 
befaßte. 


Dardanellen und Völkerbunk 


Unter Zurückhaltung des Artikels 16, übe, 
den noch leine Einigung erzielt iſt, hat die 
Meerengen-Konferenz Donnerstag vormittag 
die Beratung des engliſchen Entwurfs fort- 
geſetzt. 

Da die Ausſprache zu Feiner Einigung der 
Auffaſſungen führte, wurde Art. 23 zurück, 
geſtellt. N 

Die nächſte Vollſitzung iſt noch nicht anbe⸗ 
raumt worden, doch wird in Konferenzkreiſen 
gehofft, daß die zweite Leſung des Entwurfes 
am Montag wird aufgenommen werden 
kön nen. 
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Sonnabend, 11. Juli 1936 


Poſener Tageblatt 


Erſtes Beiblatt Ar. 168 


Berwirrung in Montreur 


Von Baron E. v. Ungern⸗Sternberg. 


Es liegt ein böſes Schickſal über den inter⸗ 
nationalen Konferenzen, ſie enden entweder 
e Bene em a fie: ver- 

in einem Urwald von Paragraphen, 
und die Entſchließungen werden 2 Ferch 
einer Unterkommiſion begraben, und die 
Teilnehmer gehen mehr verärgert als ſie ge⸗ 
kommen wieder auseinander. Die Darda⸗ 
nellenkonferenz von Montreux ſollte eine 
Ausnahme bilden; das diplomatiſche Vor⸗ 
ſpiel ſchien das Allerbeſte zu verſprechen. 
Der Türkei wurden Komplimente geſagt, daß 
ſie es vorgezogen haben, ſich mit den Mäch⸗ 
ten an den Konferenztiſch zu ſetzen, anſtatt 
die Welt von ein fait accompli zu ſtellen, 
kurz man brauchte ſich bloß in Montreux 
zu treffen, die goldene Feder ins Tinten- 
faß zu tauchen, um unter allgemeinem Wohl- 
gefallen die neue Meerengenkonvention zu 
unterſchreiben. — Nun, das erhoffte Idyll ift 
ausgeblieben, und die hohe Verſammlung in 
Montreux befindet ſich ſichtlich in Verlegen⸗ 
heit. Die Dardanellenfrage hat ſich als 
komplizierter und ſchwieriger erwieſen als 
man vermutete, und jeder Tag bringt eine 
neue Ueberraſchung oder einen Zwiſchenfall. 
Zufrieden iſt bisher keiner der Konferenz⸗ 
teilnehmer mit dem Erreichten, die vorge⸗ 
ſchlagenen Kompromiſſe finden keine allge⸗ 
meine Zuſtimmung, ſie geben im Gegenteil 
zu mancher Mißſtimmung Veranlaſſung. 


Vor wenigen Tagen hatte die Sowjet⸗ 
nion ihre riedenheit mit der Türkei 
ausgeſprochen und amtlich feſtgeſtellt, daß 
die türkſſchen Vorſchläge auf der Konferenz 
nicht den ſowjetruſſiſchen Intereſſen ent- 
ſprächen. Obgleich die Türkei fo wiele Bor- 
teile aus ihrer Freundſchaft mit Moskau 
. habe, ſei ſie unter den Ein⸗ 

ſonpjetfeindlicher Mächte geraten und 
bereits einer fremden Großmacht den 
ag gegeben, mit den Befeſtigungswer⸗ 
ken an den danellen und am Bosporus 
ge Rumänien beflagt fih, daß es 
Falle eines Konfliktes im Schwar, 
Meer ſchutzlos den Sowjets gegenüberſte 
würde, wollte man die Durchfahrt durch die 
Dardanellen für die Nichtanrainerſtaaten 
perren Bulgarien beklagt fih, daß bisher 
vom Paragraph 48 des Lauſanner Meer- 
engenabkommens nicht die Rede geweſen ift, 
durch den Bulgarien im Falle der Befeſtigung 
der Meerengen ein Ausgang zum Aegä⸗ 
iſchen Meer in u geſtellt wird, und 


and mit 

hervorgetre⸗ 
r Punkten die urſprüngliche 
Faſſung nicht ergänzt, ſondern auf einer 
neuen llt. ſpricht unter 


kei das Recht ab, die Dardanellen nach eige⸗ 
nem Gutdünken im Falle, daß ſie ſich be⸗ 
droht glaubt, zu ſchließen, ſondern die Schlie⸗ 
muß durch einen Mehrheitsbeſchluß 
Völkerbundes genehmigt werden. Das 
heißt mit anderen Worten, daß die Türkei 
den Schlüſſel zu ihrem Haufe nicht in die 
Hände bekommt, ſondern Genf ausliefern 
Da nun die Erfahrung lehrt, daß 
eriſche Ereigniſſe ſich weit ſchneller ent⸗ 
„als die ſchwerfällige Genfer Proze⸗ 
in Bewegung geſetzt werden kann, ſo iſt 
es kaum a ehmen, daß ſich die Türkei 
mit dieſem 1 einverſtanden erklären 
oder ihn im Ernſtfalle beachten wird. Ferner 
ſoll ſich die Türkei auf den Wunſch Englands 
hin Dee keine Hilfsleiſtungen an 
r e i 


eien zu gewähren, die 
Türkei müßte alſo, vorbehaltlich ihrer Sicher⸗ 


heit, unter allen Umſtänden Neutralität be⸗ 
obachten. Was aber würde geſchehen, wenn 
Sowjetrußland in einen Krieg verwickelt 


wird und wenn es ſeine Kriegsſchiffe aus 


dem Schwarzen Meer durch die Dardanellen 
ins Mittelmeer werfen wollte? Der Bose 
s und die Dardanellen find territoriale 
äſſer der Türkei. Würde eine Macht, die 


Dardanellenabkommen nicht unterſchri 
„die Dur 


rt einer 
ießlich will E 


ir 
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te beſtehende Dardanellenkommiſion. 
’ palp ren ri Beben ge ift, ſoll 

wie die Türken es wollen, aufgehoben, 
— beibehalten werden. Schlleßlich ifi 
— apon als Garantiemacht des Lauſan⸗ 
pe Konferens et obwohl es ſich nicht auf 


g 
f 


< in Montreux vertreten läßt. 
b Recht gemserſtanden, daß den Sowjets 
G de ewährt wird, eine ſtarke Flotte 


y rzen Meer ausbrechen zu 
laſſen, die in einer verhältnismäßig kurzen 


fraglich, l 
Schwarzen Meer in der Lage mären, große 
moderne Kriegsſchiffe zu erbauen, aber die 
ſtarke Flotte im Schwarzen Meer iſt doch 
eine Hypotheſe, mit der auch England rech⸗ 
net, denn England will der Sowjetflotte zwar 


Keine Angst vor 


die Durchfahrt durch das Mittelmeer in die 
Oſtſee im Falle von Verwicklungen in den 
nordiſchen Gewäſſern geſtatten, ſetzt dabei 
aber voraus, daß die Kriegsſchiffe nicht im 
Mittelmeer Station machen. Das Deutſche 
Reich, Schweden und Finnland dürften 
mit dieſem britiſchen Zugeſtändnis kaum ein⸗ 
verſtanden ſein. 


Am ſchwerwiegendſten aber iſt es, daß in 
Montreux die Rechnung ohne Italien ge⸗ 
macht wird. Ohne Italien aber kann es kein 
irgendwie befriedigendes und dauerhaftes 
Dardanellenabkommen geben. Ein Abkom⸗ 
men ohne Italien wäre ein Abkommen gegen 
Italien. Die Bedeutung dieſer Theſe liegt auf 
der Hand, denn ſo wie die Dinge heute 
ſtehen, iſt Italien die ſtärkſte Mittelmeer⸗ 
macht. Der Beſitz des Dodekanes und von 


Rhodos macht es in gewiſſer Beziehung zum 
ei der Gewäſſer an der Mündung der 

rdanellen. Ohne Italien iſt die Konferenz 
in der Schweiz eine Rumpfkonferenz, und 
ſolange Italien ihnen nicht zuſtimmt, haben 
die gefaßten Beſchlüſſe einen mehr theore⸗ 
tiſchen als praktiſchen Wert. Es bleibt ſehr 


fraglich, ob fih Italien dazu verſtehen wird, 


doch noch in Montreux ver⸗ 
treten zu laſſen. Schließlich und endlich darf 
man nicht vergeſſen, daß fih die Türkei. 
ſollte keine Einigung erzielt werden, auch 
ohne Konferenzbeſchluß zum Herrn der Dar⸗ 
danellen erklären kann. Politiſche Verhält⸗ 
niſſe und Intereſſen ändern ſich, nicht aber 
die geographiſche Lage der Türkei an den 
Dardanellen. Wie auch immer die Konferenz 
in Montreux ausgehen wird, an dieſer Tat⸗ 
ſache wird ſich niemals rütteln laſſen. 


ſich kegi 


ýJ. im Dienſt der Olympiagäſte 


die Jugend gibt allen Ausländern durch Beſichtigungen einen 
1 Einblick in ihr Leben 


Nur noch kurze Zeit trennt uns von dem 
Beginn der XI. Olympiſchen Spiele. Tau- 
ſende aus allen Ländern der Erde werden 
die Gelegenheit wahrnehmen und einmal 
ſelbſt nach Deutſchland kommen. Deutſch⸗ 
land ſteht gerüſtet, ſie würdig zu empfan⸗ 
gen und ihnen einen weitgehenden Einblick 
in das Leben ſeines Volkes zu ermöglichen. 
In dieſem Rahmen hat auch die Hitler⸗ 
jugend eine große 8 übernommen. 
Ihr wird es nicht nur obliegen, den einzel⸗ 
nen Ausländern, die ſich für die Organ fa 
tion und den Aufbau unſerer Jugendbewe⸗ 
gung intereſſieren, alles zu zeigen, was für 

e von Intereſſe ſeien kann, ſondern ſie wird 

arüber hinaus auch die Betreuung von 
5 der Jugendorganiſationen anderer 
Länder, die in mehr oder minder großer 
Zahl aus faſt allen Staaten der Welt, wie 
z. B. aus Frankreich, England, WSA., Ita⸗ 
lien, Japan, dem Iran, den Skandinavi⸗ 
ſchen Ländern nach Deutſchland kommen 
werden, zu übernehmen haben. 

So ſind ſeitens des Grenz⸗ und Auslands⸗ 
amtes der Reichsjugendführung ſchon in den 
letzten Wochen für die vielfach bereits jetzt 
in Berlin anweſenden Ausländer eine 
Reihe von Beſichtigungen durchgeführt wor⸗ 
den, welche den Teilnehmern Delegeren 
boten, das Leben und Treiben der Jungen 
und Mädel eindringlich kennenzulernen. 

Dieſe Fahrten, die nach vorheriger Ver⸗ 
einbarung und in enger 8 e e 
mit den einzelnen Auslandsklubs, wie der 
Deutſch⸗Engliſchen oder der Deutſch⸗Fran⸗ 
zöſiſchen Geſellſchaft, für die daran inter⸗ 
eſſierten uslandsvertreter 4 5 ührt 
werden, führen teils zu den Zelt⸗ und Frei⸗ 
8 der Hitlerjugend und des BDM., 

ie ſich in der Umgebung Berlins, an der 
Mecklenburgiſchen Seenplatte und an den 
Küſten der hel befinden, teils auch 
geben ſie Gelegenheit, die Heim⸗ und Sport⸗ 
abende der HJ. zu beſuchen. So wird es 
jedem einzelnen Fahrtteilnehmer ermög⸗ 
licht, einerleis einen Einblick zu erhalten 
in das fröhliche kameradſchaftliche Zuſam⸗ 
menleben der Jugend in den Lagern, wo ſie 
bei Sport und 1 7 Erholung ſuchen von 
der Arbeit des Alltags, und andererſeits zu 
ſehen, wie die heranwachſende Generation 
auf den Heimabenden ihre weltanſchau⸗ 
liche en erhält und wie fie ſich avi 
den Sportabenden ihrer körperlichen Ertüch⸗ 
tigung widmet. 


Auf dieſem Wege wird es aber g 
jedem nop Ausländer möglich ſein, fi 
von der Haltloſigkeit der Gerüchte zu über⸗ 
zeugen, die immer wieder die deutſche Hit⸗ 
lerjugend den ruſſiſchen Komſomolzen gleich⸗ 
ſtellen wollen, die ſchon in früheſten Jahren 
mit Gewehren, Gasmasken und anderem 
mehr ausgebildet werden. Die Tatſache, daß 
ſchon jetzt wöchentlich 15 bis 20 Führungen 
mit rund 60 bis 70 Teilnehmern veranſtal⸗ 
tet werden mußten, iſt übrigens ein Beweis 
für das rege Intereſſe des Auslandes an 
den deutſchen Jugendformationen. 

In ähnlicher Weiſe wird ſich auch die 
Führung der ausländiſchen Jugendgruppen 


Beſuch des 


vollziehen. Auch ſie werden die 2 
erhalten, einen weitgehenden Einblick in 
die geſamte Erziehungs⸗ und Ertüchtigungs⸗ 
arbeit der deutſchen Jugend zu nehmen. 

Sie werden nicht nur von ihren deutſchen 
Kameraden die Stadt Berlin, ihre Sehens⸗ 
würdigkeiten und ihre Umgebung gezeigt 
bekommen, ſie werden nicht nur durch die 
Betriebe geführt werden, um die deutſche 
Jugend am Arbeitsplatz beobachten zu kön⸗ 
nen und ſich davon zu überzeugen, daß der 
ſchaffende deutſche Jugendliche auch dort be⸗ 
treut und vor Ausbeutung ſeiner Kraft ge⸗ 
datt wird, ſondern darüber hinaus wer⸗ 
en ſie auch in Theatern, Konzertſälen oder 
Kinos ſich ein Bild von der kulturellen Ent⸗ 
wicklung Deutſchlands machen können. 

wird die Hitlerjugend alles tun, um 
den ausländiſchen Jugendlichen in den acht 
Tagen, die ſie in Berlin verbringen wer⸗ 
den, möglichſt vielſeitige Einblicke und Er⸗ 
tenntnie u vermitteln. Aber auch in den 
anſchließenden acht Tagen, die die einzelnen 
Jugendgruppen quer durch Deutſchland füh⸗ 
ren, wird überall die örtliche Hitlerjugend 
zuſammen mit den die Ausländer begleiten⸗ 
den Kameraden ihre Kraft einſetzen, um 
dieſen möglichſt viel von den Schönheiten 
deutſchen Landes zu zeigen. 

Wenn noch hinzugefügt wird, daß die 
Hitlerjugend in. der Zeit von Ende Juli bis 
Mitte Auguſt ein großes Olympia⸗Lager 
Z ein Muſterlager der HI. — durchführen 
wird, das die Eindrücke, welche die aus⸗ 
ländiſchen Gäſte gewonnen haben, noch ver⸗ 
tiefen ſoll, ſo rundet ſich das Bild ab. 


—— 


öſterreichiſchen 
Dizekanzlers in Budapeſt 


Vudapeſt, 8. Juli. Der öſterreichiſche Vize⸗ 
kanzler und Innenminiſter Baar⸗Baren⸗ 
fels iſt am Mittwoch im Kraftwagen zu einem 
mehrtägigen SEIN) in Budapeſt eingetroffen. 

r Vizekanzler, der kurz nach ſeinem Ein⸗ 
treffen Beſprechungen mit dem ſtellvertretenden 
Miniſterpräſidenten Daranyi und dem Außen⸗ 
miniſter Kanya hatte, erklärte Vertretern der 

reſſe, daß im Rahmen ſeiner Budapeſter Ver⸗ 

ndlungen auch allgemeine mitteleuropäiſche 

ragen zur Ausſprache kommen würden. Zu der 
yabsburger Frage äußerte age Vest 8, daß 
eine Aenderung der inneren Lage Oeſterreichs 
5 bevorſtehe. 1 

er Vizekanzler wurde am Nachmittag von 
dem Reichsverweſer in Audienz empfangen und 
begab ſich ſodann zum Beſuch des erkrankten 
Miniſterpräſidenten Gömbös auf deſſen Landgut. 


Die Rexiſten klagen an 


Brüſſel, 10. Juli. Im EHEN Senat 
wurde Donnerstag abend die Regierung von 
den Rexiſten über die verſchiedenen Finanz⸗ 
ſkandale befragt. Hauptredner war der 
rexiſtiſche Senator Graf De Gruene. Der 
Interpellant betonte, daß die rexiſtiſche Be⸗ 
wegung mit der Aufdeckung der Finanz⸗ 
ſkandale dem politiſchen Syſtem den Prozeß 
machen wolle. Geſtützt auf ein umfangreiches 


. 
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Material ſuchte der Senator den Nachweis 
zu liefern, daß Politiker der verſchiedenen 
Parteien ſich Finanzmanövern zum Schaden 
des Staates und Sparer hingegen haben. 
Die Juſtizminiſter ſeien von einer himmel⸗ 
c Nee Nachſicht geweſen. Das politi⸗ 
che Regime habe alles vertuſcht und ſich 
damit zum Helfershelfer der politiſchen 
Volksplünderer gemacht. Auch die gegenwär- 
tige Regierung ſei nicht beſſer als die Vor⸗ 
gänger. 

Die Verleſung der Interpellation dauerte 
zwei Stunden. Miniſterpräſident van Zee⸗ 
land und Juſtizminiſter Boveſſe wohnten der 

itzung bei. 


Die Politik Blums trieb ihm 


in den Tod 


Paris, 8. Juli. Der Direktor der pri 

Brauerei in Rouen hat ſich aus Kummer 

die Laſten, die ſeinem Betrieb eine Mehraus⸗ 
gabe von 20 000 Franks monatlich auferlegen 
und damit die Fortführung des Anternehmens 
gefährden würden, erſchoſſen. In einem hinter⸗ 
laſſenen Brief erklärt er: „Die Politik Leon 
Blums treibt mich in den Tod.“ 


Senator Borah kandidiert wieder 


Boije (Idaho), 9. Juli. Senator Borah, der 
im Alter von 71 Jahren ſteht, hat erneut ſeine 
Kandidatur für den Bundesſenat an Idet. 
Borah ift bereits fünfmal So je fi 


in den at gewählt worden. 


Derhaftung eines ſpaniſchen 
Generals 


Madrid, 9. Juli. General Mola, der zur 
Zeit der Monarchie als Generaldirektor der 
ſpaniſchen Polizei eine bedeutende Rolle im 
olitiſchen Leben ſpielte, iſt in Madrid von 
der der Vorbe ; 
reitung einer Aufſtandsbewegung verhaftet 
worden. General Mola hatte in den letzten 
Jahren ein Kommando über ſpaniſche Trup⸗ 
pen in Nordafrika und gehört zu den von der 
Linken gehaßten Perſönlichkeiten. 


P 
Polizei unter dem Verdacht 


politiſcher Mord in Hongkong? 
Schanghai, 9. Juli. In Hongkong iſt der ſüd⸗ 
chineſiſche Politiker Tſchengtientou, der unter 
Sunjatſen Landkommiſſar der Schantung⸗Regie⸗ 
rung war, beim Verlaſſen ſeines Autos durch 
drei Schüſſe hinterrückts ermordet worden. 
Tſchengtientou gehörte zu denen, die das Vor⸗ 
gehen der Schantungregierung verurteilen. Man 
glaubt, daß der Mord politiſche Motive hat. 


1,5 Millionen Erwerbsloſe 


in Deutſchland - 


Der Juni brachte eine weitere trä 
Abnahme der Arbeitsloſigkeit in Deutſchland. 
Die Zahl der Arbeitsloſen ging um rund 
170 000 auf 1 315 000 zurück. 


ter, 
jahreszeitlichen Antriebskrä 
beitseinſatz nachzulaſſen pflegen. e Be 
ſorgung der Außenberufe mit Arbeitsträf: 
ten iſt ſchon in den vorgehenden Monaten 
im weſentlichen durchgeführt; der zuſätzliche 
Kräftebedarf der Landwirtſchaft für die Ge⸗ 
treideernte wird im allgemeinen erft ſpäter 
bar. 


Deutſche Vereinigung 


Deriammlungskalender 


Zu jeder Verſammlung find die Mitgliedskarten 
mitzubringen. 


O.G Mohnsdorf: 10, Juli, 20% Uhr: Mitgl- 
Verſammlung (alle 14 Tage). 

O.⸗G. Dominowo: 10. Juli,. 10% Ahr: Mitgl⸗ 
Verſammlung. 

Kreis Schrimm: 12. Juli. 13 Uhr in Ilowiec. 
Kreis Birnbaum: 12. Juli. 16 Uhr in Prum 
O.⸗G. Pinne: 12. Juli, 17 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
mit Tanz bei Biſanz. 


DG. Opalenica: 12. Juli. 16 Ahr: Mitgl.⸗Verſ. 
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Sonnabend, den 11. Jull 1936 


und Land 


Das Wort vom Kreuz 


Text: 1. Kor. 1, 18—31; Lied Nr. 476: 

Der Mond it aufgegangen, V. 4—5. 
Es gehört” zu den eindrucksvollſten 
Beobachtungen, wenn wir im Anfang 
des erſten Korintherbriefes dem Apoſtel 
Paulus begegnen in dem Bericht über 
jein Wirken in jener großen, durch ihre 
Gelehrſamkeit und Bildung, wie durch 
ihren Handel und ihre Kunſt berühmten 
großen Hafenſtadt Griechenlands. Er hat 
auf ſeinen Miſſionsreiſen gefliſſentlich 
die Großſtädte aufgejucht, wußte er doch, 
was gerade ſie für das geiſtige Leben 
eines Volkes bedeuten. Von ihnen aus 
können ſich Fluten von Schmutz und Un⸗ 
heil ins Land wälzen, von ihnen aus 
kann auch Segen wirkſamer werden, als 
von irgendeinem kleinen Weltwinkel 
aus. Nun ſollte man meinen, daß er dem 
Großſtadtpublikum irgendeine beſondere, 
ſeinem Bildungsſtand entſprechende Weis- 
heit vortragen würde. Aber nein, er ver⸗ 
kündet gerade hier das Wort vom Kreuz. 
Obgleich er weiß, daß an ihm Juden und 
Griechen Anſtoß nehmen müfjen, obgleich 
er ihren Widerſpruch geradezu heraus⸗ 
fordert mit dieſer Predigt, danach fragt 
er nicht, ſondern nur nach dem, was dieſe 
Leute brauchen, und das iſt die Botſchaft 
von ihrer Erlöſung durch den gekreuzig⸗ 
ten Chriſtus. Die brauchen die wiſſens⸗ 
ſtolzen Griechen ſo gut, wie die werk⸗ 
gerechten Juden, die braucht der Bauer 
jo gut wie der Städter, mag fie auch den 
einen eine Torheit, den andern ein 
Aergernis ſein. Nicht ſtolze, menſchliche 
Weisheit und Größe, nein die geringſte 
Einfalt des Glaubens gilt allein vor 
Gott, denn das iſt ſeine Art: was der 
Welt groß dünkt als klein anzuſehen. und 
was ihr klein jcheint, hochzuheben. Was 
darum auch die Welt erobert hat. iſt nicht 
menſchliche Weisheit und Kunſt, nicht 
eigene Kraft der Menſchen und ihr Tun 
und Werk, ſondern der Glaube iſt der 
Sieg, der die Welt überwunden hat und 
noch immer überwindet und im Mittel- 
punkt dieſes Glaubens ſteht das Kreuz, 
und im Mittelpunkt der Botſchaft der 
Kirche das Wort vom Kreuz. göttliche 
Kraft und göttliche Weisheit. 

D. Blau = Bojen. 


Stadt Poſen 


Freitag, den 10. Juli 


Sonnabend: Sonnenaufgang 3.41, Sonnen- 
untergang 20.13; Mondaufgang 22.18, Mond⸗ 
untergang 11.02. 

Waſſerſtand der Warthe am 10. Juli — 0,17 
gegen — 0,16 Meter am Vortage. 

Wettervorherſage für Sonnabend, den 11. Juli: 
Unbeftändig, wechſelnd bewölkt und ziemlich 
kühl mit kurz dauernden Negenſchauern; mäßige 
Winde aus Südweſt bis Weſt. 


Kinos: 
Beginn der Vorführungen um 5, 7. 9 Uhr 

im Metropolis 5.15. 7.15, 9.15 Uhr 
Apollo: „Der große Plan“ (Engl.) 
Metropolis: „Die Herrin des Libanon“ (Franz.) 
Sfinks: „Peter“ (Deutſch) 
Slonce: „Das Mädchen aus den Wolken“ 
Wilſona: „Auf dem Grunde des Ozeans“ 


— — 


Schonzeiländerungen 

Der Großpolniſche Jägerverband hat ſich bei 
den zuſtändigen Behörden um einige Schonzeit⸗ 
änderungen bemüht. Laut Verordnung des 
Landwirtſchaftsminiſters vom 22. Juni 1936 
(Dz. U. R. P. Nr. 49, Poj. 355) werden nad- 
ſtehende Aenderungen der Schonzeiten für die 
Wojewodſchaften Poſen und Pommerel⸗ 
len bekanntgegeben: 

1. Die für das vorige Jahr vom 16. Juli bis 
15. Auguſt feſtgeſetzte Schonzeit für Böcke 
iſt laut obiger Verordnung aufgehoben. Es 
dürfen alſo Böcke durchgehend bis zum 30. Sep⸗ 
tember geſchoſſen werden. 

2. Ferner wird laut obiger Verordnung die 
Haſenjagd vom 16. Oktober bis 14. Januar feſt⸗ 
geſetzt. 

3. Erpel und Enten ſowie anderes Waſſerwild 
dürfen laut obiger Verordnung nur vom 
16. Juli bis 30. November geſchoſſen werden. 

Es gelten bis zum 31. Dezember 1938 folgende 
Schußzeiten: Rothirſche vom 1. September bis 
31. Oktober, Tiere und Kälber vom 1. Dezem⸗ 
ter bis 28. Februar, Damhirſche vom 16. Okto⸗ 
ber bis 30. November, Tiere und Kälber vom 
1. Januar bis 28. Februar, Rehböcke vom 
1. Juni bis 30. September. Ricken und Kitze 


Ein Ferienkinderzug verläßt die Stadt 


Der bisher größte diesjährige Ferienkinderzug 
nach Deutſchland mit Kindern, die in Heimen 
untergebracht werden und die zu Verwandten 
nach Süddeutſchland. Sachſen, der Mark und 
Mecklenburg fahren, verließ geſtern abend un⸗ 
ſere Stadt. Nachdem in den letzten Wochen 
drei Züge nach Schleſien, Oſtpreußen und der 
Grenzmark über die deutſch⸗polniſche Grenze ge⸗ 
brauſt waren, kamen nun für die lange 
erſehnte Ferienfahrt die Kinder an die 
Reihe, die weiter in das Innere Deutſchlands 
vordringen wollten. 

Es war ein eigenes Erlebnis, an einem herr⸗ 
lichen Sommerabend ferienfrohen Kindern, die 
nicht nur aus unſerer Provinz, ſondern auch 
aus anderen Landesteilen, wie Lodz uſw., unter 
ſicherer Führung zuſammengeſtrömt 
waren, Abſchied zu geben. Viele Volksgenoſſen 
füllten im ſtimmungsvollen Dämmerlicht den 
Bahnſteig, von dem aus in einem langen Son⸗ 
derzuge die ſchöne Reiſe ins Ferienland ange⸗ 
treten wurde, und nahmen regſten Anteil an 
den ereignisreichen Minuten, die im Fluge da⸗ 


hineilten. Gleich wie am Schnürchen klappte 
wieder einmal der Apparat des Deutſchen 
Wohlfahrtsdienſtes. Die organiſatoriſchen 


Fäden waren ſo fein geſponnen, daß man an 
Ort und Stelle 
kaum noch etwas non der ungeheuren Arbeit 
ſpürte, die bei der Ferienverſchickung ge- 
leiſtet werden muß. 


Die ankommenden Gruppen brauchen nicht erſt 
lange zu ſuchen, um in die richtigen Wagen zu 
finedn, eigens für die Belange der Kinder wohn⸗ 
lich eingerichtete Wagen, deren jungen Inſaſſen 
man es wohl anſehen konnte, daß ſie ſchon Pläne 
für ſorgloſe Ferientage zu ſchmieden begannen, 
auch wenn noch nicht das Rattern der Räder 
ſolche Gedanken fördern half. 


Den letzten Ermahnungen und Ratſchlägen 
der Begleiter und Begleiterinnen, die in ihren 
weißen Mantelſchürzen nett ausſehen, zeigen die 
Kleinen volles Verſtändnis. Etliche Erfri⸗ 
ſchungstrunke werden noch geſtattet, die Trans⸗ 
portleitung ſpringt auf die Zugbretter, und 
dann faucht die Lokomotive ihre Rauchſchwaden 
in die Luft. Sie muß ſich verſchnaufen ob der 
Laſt von zwanzig Wagen mit Hunderten von 
Kindern — über 800 ſind es, und auch 100 pol⸗ 
niſche Kinder fahren in ihren Sonderwagen 
mit. Als dann die Lokomotive vollen Ernſt 
macht, ſieht man die fröhlichen Kindslöpfe wie 
ſchattige Trauben aus dem Lichtinnern der 
Wagen zu den Fenſtern heraushängen. Ein 
letztes Händewinken und Tücherſchwenken und 
Grüßeſagen, dann iſt der Zug im Dunkel ver⸗ 
ſchwunden. Er bringt die Kinder in das neue 
Deutſchland, wo ſie bald die großen Olympia⸗ 
tage miterleben dürfen. Wenn fie zurück⸗ 
gekehrt ſind, werden ſie viel zu erzählen haben. 


Freie Bahnfahrten für Kinder 


Die Polniſchen Staatseiſenbahnen haben be⸗ 
ſchloſſen, auch in dieſem Jahre den Kindern 
freie Bahnfahrten zu ermöglichen. damit die 
Minderbemittelten Ferienfahrten aufs Land 
oder in größere Stadtgebiete zur Erweiterung 
ihrer landeskundlichen Kenntniſſe machen tön- 
nen. In der Zeit vom 13.—27. Juli werden ſolche 
Freifahrten in ganz Polen unter folgenden Be⸗ 
dingungen ſtattfinden: Jede erwachſene Verion 
kann vier Kinder bis zum Alter von 14 Jahren 
mitnehmen und darf jo ohne jegliche Beihrän- 
kungen in allen Zügen und Klaſſen und auf 
ſämtlichen Strecken reiſen. Die Betreuer der 
Kinder find allerdings verpflichtet, für fid eine 
normale Fahrkarte, für die Kinder aber ſog. 
Kontrollhefte zum Preiſe von 20 Groſchen zu 
löſen. Bei dieſen Kontrollheften handelt es ſich 
um bunte, kleine Broſchüren, die belehrende 
Mitteilungen über Landesreiſen enthalten und 
von der Liga zur Förderung des Reiſeverkehrs 


vom 1. Januar bis 15. März, Hajen vom 16. Ok⸗ 


tober bis 14. Januar, Faſanen, Hähne, vom 
16. Oktober bis 28. Februar, Erpel. Enten und 
anderes Waſſerwild vom 16. Juli bis 30. No⸗ 


vember, Rebhühner vom 1. September bis 
30. November, Schwarzwild vom 1. Juli bis 


28. Februar. 


Beit. Jerienlinderkranspo⸗k 
nach deutlich land am 13. Juli 


Der Deutſche Wohlfahrtsdienſt⸗Poſen teilt 
mit: 

Der Zug, der die für Familienpflegeſtel⸗ 
len in Deutſchland beſtimmten Kinder be⸗ 
fördert, verläßt Polen nicht wie ur⸗ 
ſprünglich vorgeſehen war — am 14. Juli, 
ſondern bereits am 13. Juli um 
22.05 Uhr. 


Rücktehr der Poſener Sonnen: 
finſternis · Expedition 


Die Poſener Expedition, die am 19. Juni in 
Omſt in Sibirien die völlige Sonnenſinſternis 
beobachtete, iſt dieſer Tage nach Poſen zurück⸗ 
gekehrt. Sie hat ihre Beobachtungen mit Hilfe 
eines Film⸗Apparates durchgeführt, der mit 
einem aſtronomiſchen Fernrohr verbunden war. 
Bei recht gutem Wetter wurden 130 Meter Film 
gedreht. Die Entwicklung geſchieht im Kra⸗ 
kauer Obſervatorium, das über beſondere Ein⸗ 
richtungen verfügt. Außer der Poſener Expe⸗ 
dition haben noch zwei ruſſiſche, eine engliſche 
und eine japaniſche Expedition in Omſk ihre 
Himmelsbeobachtungen gemacht. 


der Lokomoſip ' ührer war chuld 


Wie aus einem nach eingehenden Unter- 
ſuchungen jetzt veröffentlichten Kommunilat des 
Vertehrsminijteriums hervorgeht, trägt die 
Schuld an dem Eiſenbahnunglück bei Gultown 
der bei dem Unglück getötete Lokomotivführer 
Franciſzek Morſki, weil er bei der Einfahrt in 
das Nebengleis der Station Gultown eine un: 
zuläſſige Geſchwindigleit entwickelte. Die Kem- 
million hat ferner feſtgeſtellt. daß Morſti von 
dem Stationsvorſteher in Kutno von der einge⸗ 
tretenen Fahrplanänderung unterrichtet wurde, 
ſo daß er von der Notwendigkeit eines Haltens 
des Zuges auf dem Nebengleis in Guftowy ge- 
wußt hat. Er hatte übrigens den Empfang des 
neuen Fahrplans ſchriftlich beſtätigt. 


——ñ— ————— ͤ[́— ————— — — 


herausgegeben find. Auf dieſen Kontrollheften 
hat der Betreuer mit ſeiner Unterſchrift zu be⸗ 
ſtätigen, daß er die betreffenden Kinder wäh- 
rend der Reiſe betreuen wird, ohne ſie ihrem 
Schickſal zu überlaſſen. Die Broſchüren werden 
zweifellos nicht nur für die jungen Paſſagiere 
eine intereſſante Waggonlektüre bilden und fier 
von vielen als Andenken aufbewahrt werden. 
Zur Vermeidung unliebſamer Zwiichenfälle 
haben die Bahnbehörden den zuſtändigen Or⸗ 
ganen Weiſung gegeben, daß aus der Nähe der 
Bahnhöfe unbeaufſichtigte Kinder, die die Rei- 
enton um Mitnahme in die Züge bitten, zu 
entfernen ſind. 


Wir ſind überzeugt, daß die Bahn⸗Freikarten, 
von denen im vergangenen Jahre mehr als 
600 000 Kinder Gebrauch gemacht haben, auch 
in dieſem Jahre wieder großen Zuſpruch haben 
werden. t 


Bezirts-Marttanifihts-Rommiifon 


Der Poſener Wojewode hat Herrn Walenty 
Galinſti aus Bielejewo, Kreis Jarotſchin, zum 
Vorſitzenden der Bezirks⸗Marktaufſichtskommiſ⸗ 
ton für die Poſener Wojewodſchaft ernannt. 
Das Büro befindet ſich in Poſen, ul. Mickie⸗ 
wicza 33. Intereſſenten werden am Dienstag, 
Mittwoch. Donnerstag und Freitag von 9—14 
Uhr empfangen werden. Arbeitsziel und Tä⸗ 
tigtleitsbereich der Kommiſſion jollen demnächſt 
zur allgemeinen Kenntnis gegeben werden. 


Sammlungen nur für Arbeitsloſe 


Zu der von uns gebrachten Nachricht von dem 
Verbot öffentlicher Sammlungen ab Mitte 
September erfahren wir, daß ſich dieſes Verbot 
auf die Arbeitsloſen-Hilfsaktion, für die ja ein 
großzügiger Winterplan Zusgearbeitet wird. 
nicht bezieht. Dieſe Aktion kann von den Orts⸗ 
tomitees der Arbeitsloſenhilfſe fortgeſetzt 
werden. 


Neuordnung der Polizeidienſtſtellen 


In Nr. 29 des „Poznauſki Dziennik Woje⸗ 


wödzti“ vom 4. Juli befindet fich eine Verfügung 


des Poſener Wojewoden über die Aufhebung 
der bisherigen Polizeidienſtſtellen im Gebiet der 
Poſener Wojewodſchaft und der Bildung neuer 
Dienſtſtellen, und zwar im Zuſammenhang mit 
der Einrichtung der Sammelgemeinden. Dieſe 
Verfügung hebt die bisherigen Dienſtſtellen mit 
Ausnahme von Poſen und Bromberg auf. In 
Zukunft wird der Kreis Bromberg 8 Polizei⸗ 
dienſtſtellen haben, der Kreis Czarnikau 6, 
Kolmar 6, Gneſen 9, Goſtyn 6, Jarotſchin 8, 
Inowroclaw 6, Kempen 11, Koſten 6, Kroto⸗ 
ſchin 8, Liſſa 6, Birnbaum 6, Mogilno 8, Neu⸗ 
tomiſchel 10, Obornik 5, Oſtrowo 8, Poſen 11, 
Rawitſch 5. Schrimm 5. Schroda 7, Samter 8, 
Schubin 4. Wongrowitz 6, Wollſtein 6, Wre⸗ 
ſchen 4, Wirſitz 7. Znin 6 Dienſtſtellen. Im 
Poſener Kreiſe werden wir Polizeidienſtſtellen 
in folgenden Orten haben, Pobiedziſka, Swa- 
rzodz, Zegrze, Owinſka. Suchylas. Rokietnica, 
Tarnowo Podg., Dopiewo, Steſzewo, Puſzezy⸗ 
fowo und Zabikowo. 


——— — 


Das Opfer einer Gasvergiſtung wurde der 
ul. Giowna 39 wohnhafte 33jährige Angeſtellte 
Wawrzyniec Majchrzak, der in Abweſenheit fei- 
ner Mutter ſich ſelbſt Abendbrot zubereitete und 


danach den Gashahn nicht geſchloſſen hatte, fo 
daß er beim Schlaf durch das ausſtrömende Gas 
vergiftet wurde. Alle Rettungsverſuche blieben 
erfolglos. 


Auf Urlaub. Der Poſener Eiſenbahnpräſi⸗ 
dent Ing. Krayžanowjfi hat am 9. Juli jeinen 
Erholungsurlaub angetreten. Vertreten 
er vom Vizedirektor Ing. Jozef Poſpiſchil. 


Im Erxlöſchen befindet fih eine Maſern⸗Epi⸗ 


demie, die in Poſen und in der Provinz dies⸗ 


mal bejonders zahlreich auftrat, aber nur ir 
ſeltenen Fällen einen bösartigen Verlauf nahm. 


Hus Poien 
und Pommerellen 


Filehne 

ss. Verband für Handel und Gewerbe. Die 
übliche Monatsſitzung am Sonnabend, dem 
4 d Mts, war verhältnismäßig gut beſucht 
Herr Dr. Thomaſchewſki vom Hauptverband 
konnte infolge eines ſchweren Autounfalls zum 
Lichtbildervortrag nicht erſcheinen. Der Vor⸗ 
trag ſoll jpäter an einem noch bekanntzugeben⸗ 
den Termin ſtattfinden. Die Verſammelten 
drückten allgemeines Bedauern über den Anfall 
aus und unterzeichneten eine Grußadreſſe an 
den Verunglückten mit Wünſchen baldiger Ge⸗ 
neſung. Nach Erledigung der Tagesordnung 
wurde vom Vorſitzenden noch beſonders auf die 
am 9. Auguſt in Knoſpes Garten ſtattfindende 
Familienfeier des zehnten Gründungstages der 
Ortsgruppe hingewieſen. Die Monatsſitzung 
vom 8. Auguſt fällt dafür aus. 

ss, Bürgermeiſterwahl. In der Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung am 4. d. Mts. wurde ſtellvertre⸗ 
tender Bürgermeiſter Kaufmann Waſto zum 
Bürgermeiſter unſerer Stadt gewählt. Herr 
Waſko iſt hier gebürtig und mit den hieſigen 
Verhältniſſen gut vertraut. 

ss, Die Noggenernte hat hier auf den leichten 
Böden bereits begonnen. Leider hat die große 
Hitze der letzten Wochen auf Sandböden Not: 
reife hervorgerufen. — Die Netzewieſen werden 


zur Zeit durch Schließung der Stauwehren ibere 


rieſelt. 


Wollſtein . ; 
Ausgeſetzte Belohnung 


Der Molkereidirektor Böger, der, wie wir 


ausführlich berichteten, das Opfer eines frechen 
Raubüberfalls wurde, bei dem der Räuber 7008 
Zloty mitnahm, hat für Angaben, die zur Ver⸗ 
haftung des Täters ſowie zur Rückerſtattung des 
geraubten Geldes führen können, eine Beloh⸗ 
nung von 500 Zloty ausgeſetzt. 


Inowrockaw 


pm. Pferde- und Viehmarkt. Am Mittwoch 
fand hier der übliche Monatsmarkt für Pferde 
und Vieh ſtatt. Er wies einen überaus großen 
Auftrieb an Pferden und Kühen auf. Billiges 
Material war wenig vor , mittleres und 
gutes dagegen in guter Auswahl. Gute Ar⸗ 
beitspferde koſteten 200—300 und: befte Pferde 
bis 600 31. Nach guten Milchkühen war die 
Nachfrage groß; ſie erzielten Preiſe bis zu 300 
Zloty, mittlere Kühe brachten 150—200, beſſere 
200—250 3t. Der Markt wickelte ſich lebhaft 
ab und war erſt in den Nachmittagsſtunden 
beendet. 

pm, Ausſchmückung der Balkone. Der Ver 
ſchönerungsverein wendet fiH an die Bürger 
ſchaft mit der Bitte, ſich auch in dieſem Jahre 
an der Ausſchmückung der Balkone, Fenſter und 
Vorgärten zu beteiligen. Der Verein wird im 
laufenden Jahre eine genaue Regiſtrierung der 
Balkone vornehmen und wieder eine Prämiie⸗ 
rung der Bejiker der am ſchönſten gezierten 
Häuſerfronten durchführen. 


Pinne 
mr, Jahrmarkt. Der am Donnerstag in Pinne 
abgehaltene Vieh⸗ und Pferdemarkt war von 
vielen auswärtigen Landleuten, Händlern und 
Zigeunern beſucht. Die Nachfrage nach guten 
Milchtühen war ſtark; dieſelben waren aber lei⸗ 
der nur wenig aufgetrieben. Gute Milch 
erzielten Preiſe von 200 bis 280, geringere T5 


bis 220 3t., Sungvieh wurde mit 80—150 36 
e 


Auf dem Pferdemarkt war reges 
reiben. Beſonders teuer waren diesmal Ar⸗ 

beitspferde; fie erzielten Preiſe von 180—250 
loty, beſſere Pferde koſteten 300—400, gute 
utſchpferde 500—600 Zioty. 


ehandelt. 


Erlauſchtes 


Eine junge Ehefrau kommt zu ihrer Mutter, 
einer alten, erfahrenen Hausfrau zu Beſuch. 
Die erfreute Mutter bewirtet ihren liebſten 
Gaſt mit Tee — und zur Probe mit friſchen, 
diesjährigen Konfitüren. Sie öffnet eins der 
vielen Gläſer, aber, o Schreck, der ſchöne Inhalt 
des Glaſes iſt mit Schimmel bedeckt. 

Siehſt du, Mutter, weshalb Haft du nicht auf 
mich gehört? Meine Konfitüren und Gelees 


halten ſich vorzüglich, denn ich habe „Opekta“ 
hinzugegeben. Es ift dies nicht nur ein hervor⸗ 
ragendes Mittel, das die Zubereitungszeit kürzt, 
ſondern auch ein Mittel, das beſtens konſerviert. 

K. 557. 


wird 


Liſſa 
Bergünjtigungen 
für neue Radioabonnenten 


k. Das hieſige Poſtamt teilt mit, daß jeder 
neue Radioabonnent, der bis zum 31. Auguſt 
d. J. auf irgendeinem Poſtamt bzw. einer Poft- 
agentur einen Radivempfänger (Detektor) der 
Marten „Detefon“ oder „Echo“ beſtellt, von edn 
Anmeldegebühren, den Abonnementsgebühren 
und den Ratenzahlungen bis 1. Oktober befreit 
iſt Die erſte Rate für den Apparat und die 
erſte Abonnementsgebühr braucht erſt am 
1. Oktober bezahlt zu werden. Wer alſo früher 
beſtellt. kann um jo länger gratis die Vorzüge 
des Nadios genießen. 


. Vopulärer Zug nach Voſzlowo. Im Falle 
günſtigen Wetters und wenn ſich mindeſtens 
zweihundert Teilnehmer finden, wird am fom- 
menden Sonntag, dem 12. Juli, von Liſſa aus 
ein populärer Zug nach Boſzkowo in Ver⸗ 
kehr geſetzt. Die Abfahrt erfolgt um 13.20 Uhr, 
die Rückfahrt ab Boſzkowo um 21.03 Uhr. Die 
Fahrtkoſten betragen hin und zurück 1,20 Zloty. 
Teilnehmerkarten find in der hieſigen „Orbis“- 
5 und an den Eiſenbahnſchaltern erhält⸗ 


Ramitich 


— Vom Stadtparlament. Am vergangenen 
Montag fand nach langer Pauſe eine Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung ſtatt. die bis in die Mitternachts⸗ 
ſtunde dauerte. Der erſte Teil der Tagesord⸗ 
nung, Kenntnisnahme verſchiedener Reviſions⸗ 
berichte. wurde ohne Debatte erledigt. Ueber 
die Umbenennung der fr. Schmiedeſtraße konnte 
man ſich nicht einigen, weshalb dieſe Angelegen⸗ 
heit vertagt wurde. Anſchließend wurde be⸗ 
8 5 zwei neben dem Familienhaus an der 
r. Kaſernenſtraße gelegene Bauplätze an die 
Herren P. Mattowiat und St. Nowak zu ver- 
kaufen. Der Preis beträgt für den Quadrat⸗ 
meter 20 Gr. Der Verkauf wird aber nur rechts⸗ 
kräftig, wenn die Käufer auf dieſen 6 en 
Wohnhäuſer aufbauen. Die in den Gebäuden 
des Kadettenkorps notwendigen Bauarbeiten 
wurden im Sinne des Magiſtratsvorſchlages be⸗ 
ſchloſſen. Auf einen ſpäteren en t verſcho⸗ 
ben wurde dagegen die Elektriſierung des ſtädt. 
Waſſerwerkes in Schwinaren. Hierauf wurden 
zwei von der Stadtverwaltung eingebrachte 
Anträge zur Kenntnis genommen. Es betraf 
dies die Einteilung des Kreiſes Rawitſch in 
ſechs Schornſteinfegerbezirke und die Ausſchlie⸗ 
zung der im Gebiete der Staatsbahn gelegenen 

bäude aus dieſen Bezirken. m zweiten 
Punkt konnte der Bürgermeiſter die erfreuliche 

itteilung machen, daß der Stadt von dem 
Kommunal⸗Anleihe⸗ und Anterſtützungsfonds 
eine Beihilfe von 10 000 3I, zuerkannt wurde. 
Dieſe Summe wurde zur Abdeckung der Schul⸗ 
den des Schwimmvereins beſtimmt, für welche 
die Stadt die Bürgſchaft übernommen hatte. 
Dieſe Bürgſchaft wurde daraufhin auf 4000 31. 
herabgeſetzt. 


Neutomiſchel 

Der Kreisarzt auf Urlaub. Der Kreisarzt 
Dr. T. Staljti ift in der Zeit vom 6. Juli 
bis 10. Auguſt beurlaubt und wird in dieſer 
Zeit von dem Wollſteiner Kreisarzt Dr. M. Ka⸗ 
tynſki vertreten, der im hieſigen Staroſtwo alle 
Donnerstage um 11 Uhr Sprechſtunden abhal⸗ 
ten wird. In Sachen betreffend ärztliche Hilfe 
wird er von Herrn Dr. Janiſzewſki⸗Neutomiſchel 
vertreten werden. 


Grãtz 

Bahnverbindung nach Poſen über Opalenitza. 
Mit dem 15. Juli laufenden Jahres wird auf 
der Strecke Poſen—Opalenitza ein Motorwagen 
verkehren. Derſelbe wird von Poſen um 5.30 
Uhr abfahren, Ankunft in Opalenitza um 7.33 
Ahr. Abfahrt von Opalenitza um 8 Uhr, An⸗ 
kunft in Poſen um 9 Uhr mit Halteſtellen auf 
allen Stationen von Opalenitza nach Poſen. 
Wegen der Neueinführung dieſes Zuges wird 
der Frühzug von Grätz nach Opalenitza mit dem 
15. Juli 15 Minuten früher, aljo um 7.15 Uhr, 
abfahren, damit er Anſchluß an den Motorzug 
von Opalenitza nach Poſen hat. 


Natel ; 
Tag des Pferdes 3 

S Am Sonntag, dem 5. Juli, begingen die 
Landwirte des Kreiſes A in Natel den 
„Tag des Pferdes“. Der Markt und der Sport⸗ 
platz waren dazu feſtlich geſchmückt. Von weit- 
her kamen die Beſitzer und nahmen an den Ver⸗ 
anſtaltungen teil. Ein beſonderes Gepräge er⸗ 
hielt der Feſttag durch die Teilnahme des Mili⸗ 
tärs der Garniſon Bromberg an den öffentlichen 
Feierlichkeiten und an den Konkurrenzen. Das 
16. Alanen⸗Regiment ſtellte eine Kapelle zur 
Verfügung. Das Protektorat über die Veran⸗ 
* Kreisſtaroſt Muzyczla übernom⸗ 

e 


ja ger teilung kamen, erhielten Kleingrund⸗ 


Chiapowſka⸗B dad, Koczorow⸗ 
ſti⸗Witoſtaw. Balcer⸗Orle; En Nee orini 
befig Maslanka-Eichenhagen, Nowacki⸗Rozwa⸗ 
zyn, Marlewſki⸗Karlsbach, Kubiak⸗Karnöwlo 
Kozlowſti ⸗Zabartowo, Tadych⸗Niezychowo, 
Runow - Eihenhagen, Kwapich⸗Maſocin und 
Ziesner⸗Skoraczewo. In der Schönheits⸗ 
konkurrenz der Pferde fielen Preiſe an folgende 
Beſitzer vom Großgrundbeſitz: Bniuſki⸗Samo⸗ 
ſtrzel, Koczorowſki⸗ Witoſlaw, Erdmann: 
Erlau, nom Kleingrundbeſitz: W. Rofjan-WWy- 


> Pojener Tageblatt « 


Sport vom Tage 
Vor dem Tenniskampf in Agram 


Am Dienstag wurde die Ausloſung für Reichsſportfeld flattern wird, dem älteſten 


das Davispokaltreffen Deutſchland gegen 
Jugoflawien vorgenommen Am Freitag um 
14.30 Uhr ſpielt zunächſt Gottfried Freiherr 
v. Cramm gegen Pallada, anſchließend Hein⸗ 
rich Henkel gegen Puncec. Am Sonnabend 
um 16.30 Uhr findet das Doppel ſtatt. Für 
Deutſchland werden vorausſichtlich Gottfried 
Freiherr v. Cramm und Heinrich Henkel das 
Spiel beſtreiten, für Jugoſlawien werden 
Kukuljewic und Mitic antreten. Am Sonn⸗ 
tag um 14.30 Uhr beſtreitet zunächſt Hein⸗ 
rich Henkel ſein Spiel gegen Pallada und 
anſchließend Gottfried v. Cramm ſein Spiel 
gegen Kukuljewic. 

Das Intereſſe für den Kampf, der allge⸗ 
mein als das bedeutendſte Sportereignis be⸗ 
zeichnet wird, das Agram und Jugoſlawien 
je erlebt haben, iſt ganz ungeheuer. Sämt⸗ 
liche 8000 Plätze ſind ſchon ſeit Tagen aus⸗ 
verkauft. Kampfberichte werden auf deutſch, 
ſerbiſch und ſloweniſch auf den Rundfunk 
übertragen. 4 

Als ſich die deutſche Mannſchaft am Don⸗ 
nerstag zum Training auf die Plätze begab, 
wo noch eifrig gebaut wurde, hatten ſich 
wieder Hunderte von Zuſchauern eingefun⸗ 
den. Trotz der großen Hitze führte Cramm 
ſein Training eiſern durch. Seine Zerrung 
ſcheint wieder ausgeheilt zu ſein. Im An⸗ 
ſchluß an ide Deutſchen übten die Jugoſla⸗ 
wen. 

Im deutſchen Lager iſt die Stimmung 
recht zuverſichtlich, obwohl man weiß, daß 
die Jugoslawen ſich nicht leicht geſchlagen 
geben werden und die geradezu tropiſche 
Hitze die Aufgabe der deutſchen Spieler noch 
erheblich erſchweren wird. ; 

——ꝛ 


Olympia-$lagge unterwegs 


In einem feierlichen Akt wurde im Rat- 
haus der Stadt Los Angeles das olympiſche 
Banner, das während der Spiele über dem 


3 Reisen zur Olympiade! 


Im Auftrage des Polnischen Olympia-Komitees, 
31. VII. bis 17. VIII. 
1. VIII. bis 10. VIII. 
9. VIII. bis 17. VIII. 


Mitglied des amerikaniſchen olympiſchen 
Komitees, William Garland, übergeben, 
der die Fahne in Berlin überreichen wird. 
Der Bürgermeiſter von Los Angeles, Frank 
Shaw, verabſchiedete das Banner mit den 
beſten Grüßen des amerikaniſchen Sports 
o ganz Amerikas an die Olympiaſtadt 
erlin. 


Zeittag der Argentinier 

Am 120. Jahrestag der Unabhängigkeits⸗ 
erklärung Argentiniens begingen auch die 
argentiniſchen Olympiakämpfer und die Ber⸗ 
liner argentiniſche Kolonie im feſtlichen Rah- 
men ihren größten Nationalfeiertag im Olym⸗ 
piſchen Dorf. Zur feierlichen Hiſſung der argen⸗ 
tiniſchen Flagge vor dem Haupteingang zum 
Olympiſchen Dorf nahmen vor dem Oval des 
Haupteinganges die 52 Kämpfer aus Argen⸗ 
tinien Aufſtellung. Der Ehrendienſt des Olym- 
piſchen Dorfes ſtellte eine Ehrenabordnung. 
Der Kommandant des Olympiſchen Dorfes, 
Oberſt von und zu Gilſa, überbrachte die Grüße 
des deutſchen Volkes und insbeſondere der deut⸗ 
ſchen Wehrmacht. Ein Mitglied der argentini⸗ 
ſchen Kämpfermannſchaft dankte dem Komman⸗ 
danten. Dann ging es unter den Klängen 
preußiſcher Märſche in einem großen Umzug 
durch das Olympiſche Dorf nach den Wirtſchafts⸗ 
räumen, in denen die Argentinier ihr National⸗ 
gericht, Criollo, reichen ließen. 


* 
Die argentinische Olympia⸗Mannſchaft nahm 
den Nationalfeiertag zum Anlaß, der deutſchen 
Gefallenen des Weltkrieges durch eine Kranz⸗ 
niederlegung am Ehrenmal zu gedenken. Durch 
ein Spalier des Ehrendienſtes betraten Argen⸗ 
tiniens Botſchafter und feine Begleitung das 
Ehrenmal. Nachdem dann die Sportler um den 
granitnen Sockel herum Aufſtellung genommen 
hatten, legte der Mannſchaftsführer einen mit 
weißen Lilien geſchmückten Lorbeerkranz nieder, 
der Schleifen in den deutſchen und argentini⸗ 
ſchen Farben trägt. 


jede Reise 21 1 29.— 


Der Preis versteht sich einschl. Bahnfahrt 3 Kl. Poznai—Berlin—Poznan, Pass und Visum (2. Kl. 144.— zł). 
Jeder Teilnehmer ist verpflichtet ein Akkreditiv einzulösen mindestens zu 5.— Rmk. pro Tag (Kurs 213.45). 


Die Anmeldungen müssen bis zum 15. Juli erfolgen. 
Staatsangehörigkeit. 
Photographien. 


FRANCOPOL 


ſoczka, Kozlowſki⸗Wyſoczka, Deja⸗Wyſoczka, Bus 
lewſti⸗Drzewianowo, Mrela⸗Gromaden, Mura⸗ 
wiec⸗Wiele, Zabel⸗Wyſoczka, Murawiec⸗Wiele, 
Wendland ⸗Wyſoczka, Bembniſta - Sadfe, 
Tadych ⸗Niezychowo, Teobald - Toninef, 
Mayer ⸗Wyſoczki, Daronia = Krukowko, 
Bayer⸗Grenzdorf. 


§ Ein Einbruchsdiebſtahl wurde an einem 
der letzten Tage in die Wohnung von St. Woj⸗ 
ciechowſki in der ul. Duga verübt. Die Diebe 
gelangten durch ein offenes Fenſter in die Woh⸗ 
nung, in der ſie reiche Beute machten. Sie 
ſtahlen Kleidungsſtücke, Schmuckgegenſtände, Do- 
kumente und Geld im Werte von zuſammen 
1000 31. Die Polizei ift bemüht, die Diebe aus: 
findig zu machen. 

§ Blutiger Streit. Auf dem letzten Wochen⸗ 
markt kam es zwiſchen den Obſthändlern Gra⸗ 
bowjfi und Kowalczyt zu einem Streit, der in 
eine wüſte Schlägerei ausartete. Kowalczyk 
wurde von Grabowſki dermaßen mit dem Meſſer 
bearbeitet, daß er blutüberſtrömt zuſammen⸗ 
— 5 und ins Krankenhaus gebracht werden 


$ Fahrraddiebſtahl. Dem Gaſtwirt Siwkowfki 
aus Koſowo wurde vor der Molkerei in Mro⸗ 
tſchen ein Fahrrad geſtohlen. Der Dieb, der 
das Fahrrad in Natel verkaufen wollte, wurde 
gefaßt und das Rad dem Eigentümer wieder 
zurückgegeben. 


Kuſchlin 

g. Uebernahme der Gutsbezirte. Der 7. Juli 
war für das hieſige Wöjtoſtwo ein wichtiger 
Tag. 5 An dieſem Tage wurden die Gutsbezirke, 
die bisher ihre eigenen Gutsverwaltungen hat⸗ 
ten. in die Gemeindeverwaltung des Wöjtoſtwo 
übernommen. Sämtliche Herrſchaften hatten ſich 
perſönlich hierzu eingefunden. Frau v. Heyden 
für Waſowo und Waſowko, Herr Göterdirektor 
Georg Kümmel für Chraplewo, Glupon und 
Tomaſzewo. Graf Czarnecki für Michorzewo und 
Michorzewko, die Herren Jacobi fen, und jun. 
für Trzeianka und Oberleutnant Hildebrand für 
sliwno. Als Delegierter des Herrn Staroſten 
war Aſſeſſor Adamezyk aus Neutomiſchel er: 
ſchienen, der auch die Abrechnungsverhandlun⸗ 
gen leitete und die Verhandlungen für alle 
Intereſſenten zu einem guten Abſchluß brachte. 

g. Wiederaufnahme des Motormühlen⸗ 
betriebs. Die Mingeſche Getreide-Motormühle 
in Kuſchlin. die feit Jahresbeginn ihren Be- 
trieb eingeſtellt hatte, weil der Rohölmotor ver⸗ 
jagte, hat mit dem 1. Juli den Betrieb in vol- 
lem Umfange wieder aufgenommen, nachdem 
ein neuer Sauggasmotor aufgeſtellt wurde. Die 


2. Wohnungsbescheinigung vom 
5. Genehmigung des Starosten zur Auslandsreise. 


Bei Anmeldung ist vorzulegen: 1. 
Magistrat bzw. 
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Gemeinde. 3. Militärbuch. 4. Drei 


Poznan, sw. Marcin 58. 
Tel. 41-04. 


Leitung hat der junge Sohn des verſtorbenen 
Beſitzers, Herr Kurt Minge, übernommen. 
Durch ſchnelle, billige und gute Bedienung hofft 
der neue Beſitzer die alte Kundſchaft des Müh⸗ 
lenbetriebes zufriedenzuſtellen. 

g. Wegebauarbeiten. Mit den Nivellierungs⸗ 

arbeiten an dem Chauſſeebau von Chraplewo 
nach Brody iſt bereits begonnen worden. Güter⸗ 
direktor Kümmel⸗Chraplewo hat hierzu das 
Schienenmaterial und die Loren unentgeltlich 
zur Verfügung geſtellt. Es müſſen über 1000 
Kubikmeter Erdmaſſen für die Gradelegung der 
Straße bewegt werden. Hierbei finden einige 
zwanzig Arbeitsloſe eine lohnende Beſchäf⸗ 
tigung. 
g. Vom Standesamt. Im erſten Halbjahr des 
Kalenderjahres 1936 wurden dem hieſigen Stan⸗ 
desamt 99 Geburten und 37 Sterbefälle gemel⸗ 
det und auf dem Amt 25 Ziviltrauungen voll⸗ 
zogen. ; 


g. Schulnahrigten. Die Lehrerin Janina 
ylköwna aus Kuſchlin wurde mit dem 1. Juli 
nach Obra, Kreis Wollſtein, verſetzt. An ihre 
Stelle kommt Lehrer Theobald Fliegner aus 
Mochy. Weiterhin iſt auch ein Wechſel in der 
Schulleitung von Waſowo vorgeſehen. Der Qei- 
ter der dreiklaſſigen katholiſchen Volksſchule in 
Waſowo, Jan Bialkowſti, iſt nach Godziſzewo 
im Kreiſe Wollſtein verſetzt worden. Sein Nach⸗ 
folger iſt der Leiter der Volksſchule in Mochy, 
Lehrer Maczynſki. 


Friedheim 

$ Meiſterjubiläum. Das jährige Meiſter⸗ 
jubiläum konnte kürzlich der Fleiſchermeiſter 
Wilhelm Draheim feiern. Der Jubilar wurde 
von der Fleiſcherinnung Wirſitz durch ein Diplom 
geehrt. 

Wirſitz | 
$ Pferd fällt in ungenügend gedeckten Brun- 
nen. Bei dem Anſiedler Szpot auf dem frühe⸗ 
ren Vorwerk Karlsweiler ſrürzte eines Abends 
ein Pferd in einen 8 Meter tiefen Brunnen, 
der mangelhaft gedeckt war. Gaſe, die aus dem 
Brunnen drangen, behinderten die Rettungs⸗ 
arbeiten. Mit Hilfe von Winden konnte das 
Tier nachts — allerdings ſchon leblos — herauf⸗ 
befördert werden. j 

§ Vernichtung der Obſtbaumſchädlinge. In 
einer amtlichen Bekanntmachung fordert der 
Kreisſtaroſt die Bevölkerung des Kreiſes zur 
Vertilgung der Obſtbaumſchädlinge auf. In⸗ 
folge des maſſenweiſen Auftretens von Obſt⸗ 
baumſchädlingen wird an die Bekanntmachung 
des Poſener Wojewoden vom 21. Februar 1927 
erinnert. Die Obſtbaumbeſitzer bzw. Nutznießer 


— 
* 


werden zur Vertilgung der Obſtbaumſchädlinge 
bis zum 1. Oktober d. Is. aufgefordert. Anderen- 

kann eine Geldſtrafe bis zu 60 Zloty bzw. 
‚ıjtitrafe auferlegt werden. Die Vernichtung 
des Ungeziefers erfolgt dann auf Koſten des 
Säumigen durch Beauftragte der Landwirt⸗ 
ſchaftskammer. Die Bürgermeiſter, Wöjts und 
Schulzen haben die Vernichtung der Obſtbaum⸗ 
ſchädlinge zu überwachen. 


Wiſſek 

§ Freher Ueberfall auf einen Landwirt. Ein 
überaus frecher Ueberfall wurde kürzlich auf 
den Landwirt Nehring aus Selgenau verübt, 
der in Wiſſek Baconſchweine abgeliefert hatte 
und ſich auf dem Heimwege befand. Von einem 
Banditen, der ſich im Getreide verſteckt hatte, 
wurde er überfallen und ſeiner geſamten Bar⸗ 
ſchaft von 400 31. beraubt. Der jofort benach⸗ 
richtigten Polizei gelang es, den Täter in der 
Perſon eines Pochelſti aus Wiſſek feſtzunehmen. 
Das geraubte Geld konnte dem Geſchädigten 
wieder zurückgegeben werden. 


Bromberg 
Schwere Badekataſtrophen 


Von einem ſchweren Unglück betroffen wurde 
die Familie des Studienrats Skonietzki vom 
Deutſchen Privatgymnaſium in Bromberg. Wie 
aus Zoppot gemeldet wird, verlebte dort Stu⸗ 
dienrat Skonietzki mit ſeiner Familie einen Teil 
der großen Ferien. Am Dienstag vormittag 
wurde ein Bad am Strande genommen, worauf 
ein Onkel aus Langfuhr erſchien und die Kin⸗ 
der zu einem Spaziergang einlud. Während 
das Töchterchen Chriſta an dem Spaziergang 
teilnahm, kehrte der ſiebenjährige Ulrich nach 
einer Weile an den Strand zurück, um mit 
gleichaltrigen Knaben zu ſpielen. Ulrich war 
wie immer ſehr vorſichtig und hielt ſich ganz 
dicht am Strande auf. Plötzlich muß der Knabe 
von einem Herzſchlag betroffen worden 
ſein, denn er ſank, ohne daß es ſeine Spielkame⸗ 
raden oder irgend jemand am Strande beob⸗ 
achtet hätte, an ganz flacher Stelle im Waſſer 
um. Dort wurde der Knabe gefunden und 
konnte unverzüglich einem Arzt der Rettungs⸗ 
bereitſchaft übergeben werden. Leider war nur 
der wahrſcheinlich durch Herzſchlag eingetretene 
Tod feſtzuſtellen. 


* 
Ein weiteres ſchweres Unglück ereignete ſich 
am Mittwoch gegen 7 Uhr abends in der Nähe 
von Brahna u. Dort hat der Kleinlandwirt 
Alexander Turonſki aus Kleinpolen vor acht 
Jahren etwa 15 Morgen Land gepachtet. Am 
Mittwoch waren Turonſki und feine drei älte⸗ 
ſten Kinder, die 21jährige Tochter Anna Ma⸗ 
tja, die 17jährige Tochter Janina und der 15 
jährige Sohn Jozef, mit Erntearbeiten beſchäf⸗ 
tigt. Nach Beendigung der Arbeit wollten die 
drei Kinder in einem der nahen Teiche ein Bad 
nehmen. Dabei ſoll eines derſelben plötzlich ver⸗ 
ſunken ſein, und als die Geſchwiſter Hilfe brin⸗ 
gen wollten, wurden auch ſie in die Tiefe gezo⸗ 
gen. Ein in der Nähe weilender 15jähriger 
Kuhhirt benachrichtigte die Nachbarsleute, die 
mit Stangen ſofort den Teich abſuchten. Auch 
wurden Polizei und Rettungsbereitſchaft alar⸗ 
miert. Erſt gegen 9 Uhr konnten die Leichen ge⸗ 
borgen werden. 


Birnbaum 

hs. Schiffahrt. Der Dampfer „Lucie“ brachte 
am Mittwoch nachmittag 8 leere Kähne aus 
Stettin, Berlin und Landsberg und kehrte ſo⸗ 
fort nach Deutſchland zurück. Dampfer „Venus“ 
traf am Mittwoch abend aus Poſen ein und 
nahm nach Zurücklaſſung von zwei Kähnen ſechs 
am Donnerstag früh nach Poſen mit, wo ſie 
am Freitag abend erwartet werden; ſie find 
für bereitſtehende Ladung angefordert worden. 
Am Montag abend holt „Venus“ die noch hier 
ſtehenden leeren Kähne nach Poſen ab. wo ſie 
ſpäteſtens Mittwoch eintreffen. 


Schubin 

S Beim Baden ertrunken. Während des Ba⸗ 
dens im See in Lachowo ertrank die 11jährige 
Jadwiga Wyſocka. Die übrigen Kinder, die 
mit ihr badeten, konnten das Mädchen nicht 
retten. 


§ Schadenſeuer. Bei Frau Olke in Jablöwfo 
brannte eine Scheune mit Schuppen nieder. In 
der Scheune befanden ſich die landwirtſchaftlichen 
Maſchinen ſowie 5 Fuhren Heu und 7 Fuhren 
Stroh. Der Schaden wird mit 14350 Zt. anə 
gegeben. 


Die hitzewelle in Amerika 


tters zu verzeichnen. In der Stadt New 
York ſtieg das Thermometer am Donners⸗ 
tag machmittag auf 39 Grad Celſius und er⸗ 
reichte ſeit dem 7. Auguſt 1918 den höchſten 


Stand. 
In den dichtbevölkerten Stadtbezirken 
herrscht eine wahre Badöfengluf. 


Affen in 


> Pofener Tageblatt = 


Oitafrika 


Erlebtes von G. von Katzler 


Kurze Zeit war ich in Afrika und mußte 
nehmen, was ſich mir an Arbeit bot, und zwar 
nach dem Grundſatz: in Afrika kann ein Euro⸗ 
päer eben einfach alles. 


Ich arbeitete beim Straßenbau für die eng⸗ 
Iiſche Regierung, hatte einige hundert Neger 
als Arbeiter und legte eine Fahrſtraße an, 
quer durch Arwald und Buſch. Eine Fahr⸗ 
ſtraße in Afrika iſt ja nun ganz etwas anderes 


els in Europa. Da gibt es keinen Unterbau 
und keine Schüttung es werden einfach Land⸗ 
wege angelegt, die Bäume gefällt, die Wurzeln 


gerodet, die Büſche herausgeriſſen, große Stei⸗ 
gungen abgegraben oder auch geſprengt, Dämme 
aufgeſchüttet und Gräben gezogen. die das 


Regenwaſſer ableiten. 


Hier hatte ich auch die erſten Erlebniſſe mit 
Affen, die ich niemals im Leben wieder ver⸗ 
geſſen werde. Ich fuhr auf dem neu angelegten 
Wege, der ſchon etwa 30 Meilen lan war, im 
Zajtauto zur Bahnſtation, um Verpf egung für 
meine ſchwarzen Arbeiter zu holen. Die Straße 
war dem öffentlichen Verkehr noch nicht über⸗ 
geben und ſomit ich der einzige, der ſie mit 
dem Kraftwagen befuhr. Nur vereinzelt alle 
10 bis 15 Meilen zeigte ſich eine Niederlaſſung. 
Das Wild kam denn auch oft auf die Straße 
und ging viele Meilen darauf ſpazieren. 


Ich fuhr dahin, über mir den ſchönen voll⸗ 
blauen Tropenhimmel bei hellem Sonnenſchein. 
Da plötzlich raſchelte, dröhnte und krachte es 
dicht neben mir im Buſch, ich wollte halten, um 
cen über was da vor ſich ging; da kam es 
ſchon über den Graben mitten auf die Straße, 
unmittelbar vor das Auto. Im erſten Augen: 
klick fühlte ich mich in den Krieg zurüdver etzt. 
ich dachte an anreitende Kavallerie. Endlich 
ſah ich, was los war: Eine Rieſenherde von 
Hundsaffen in allen Größen und Altern rannte 
wie beſeſſen vor mir her. Wild ſchimpfend, ſich 
immer und immer wieder umdrehend, jagte die 
Bande die Straße entlang. Je ſchneller ich im 
Auto folgte, deſto ſchneller ging die Jagd da 
vor mir. Bald blieben etliche kleinere der Affen 
etwas zurück, weil ſie das Tempo nicht bei⸗ 
behalten konnten, n und ſchrien, aus 
Angſt, daß fie nicht mitlamen, und plötzlich fah 
ich, wie einer der Kleinen nach dem andern 


den Größeren auf den Rücken ſprang und nun 
wie ein kleiner Rennreiter davonflitzte. 


Ich mußte halten, ich konnte buchſtäblich vor 


Lachen nicht weiterfahren, eine ſo merkwürdige 
Kavallerie hatte ich in meinem ganzen Leben 
noch nicht geſehen. Ich gab noch ſchnell Signal, 
und ſchon ſprang der Leitaffe ſeitwärts in den 
Buſch, und in wenigen Minuten war alles 
wieder ruhig und weit und breit nichts mehr 
von Affen oder anderem Wild zu ſehen. 


Kurze Zeit darauf, als der Straßenbau ſchon 
weiter ins Innere vorgeſchritten war, traf ich 
eines Morgens auf der Straße eine Neger⸗ 
familie, die Verwandte beſuchen wollte. ie 
Fumilie beſtand aus dem Vater, drei Müttern 
und ſieben Kindern (bei den Mohammedanern 
herrſcht Vielweiberei). Die Mütter und Kinder 
hatten je nach Größe und Kraft Laſten auf 
dem Kopf mit Wegzehrung und Landeserzeug⸗ 
niſſen. Nur der Vater ſelbſt trug nach Neger⸗ 
ſitte gar nichts, er ging als letzter der Kolonne 
und hatte einen zahmen Affen bei ſich, der — 
man ſtaune! — auch auf zwei Beinen ging 
und einen Kochtopf als Laſt auf dem Kopfe 
trug. In die Ohren hatte ihm ſein Beſitzer 
einen Büſchel roter Wolle gebunden, damit er 
kenntlich blieb, wenn er wirklich einmal im 
Buſch unter Standesgenoſſen geriet. Mir machte 
dieſer Affe als Träger des Kochtopfes für die 
ganze Familie ſehr viel Spaß. Ich unterhielt 
mich lange mit dem Neger über ſein Reiſeziel, 
über die Herkunft des Affen und vieles mehr. 
Nach langer Unterhaltung verſuchte ich den 
Schwarzen zu bewegen, mir den Affen zu ver⸗ 
kaufen, dabei ſtieß ich aber auf faſt unüber⸗ 
windliche Schwierigkeiten. Ich hatte zwar 
daran gedacht, daß der Mann ſich vielleicht 
nicht von dem Affen trennen würde, weil er 
nach Europäer Art Liebling der Kinder ſei, 
wäre aber niemals auf den wahren Grund ge⸗ 
kommen, den der Neger ſich weigerte, den 
Iffen herzugeben. Ich bekam alſo als Antwort 
ein glattes „Nein — ausgeſchloſſen“ und als 
4 nonng nur die Frage geſtellt: „Wer ſoll 
dann den Kochtopf tragen, wenn ich den Affen 
verkaufe? Du ſiehſt doch, alle meine Frauen 
und Kinder haben ſchon große Laſten, und die 
ind fo ausgemeſſen., daß ich da keinen mehr 
belaſten kann.“ 


Nach einigem Ueberlegen und 5 E Erig A 
Verhandeln machte ich nun meinerjeits den 
Vorſchlag, ich wollte ihm den Affen mitſamt 
dem Topf abkaufen, denn er könne ſich ja dann 
abends, wenn ſie am Reiſeziel angekommen 
ki für den Kaufpreis einen neuen Topf 
aufen. 


Jawohl, ſeine Augen jtrahlten, er witterte 
ein Geſchäft, und die Geſchichte leuchtete ihm 
ein. Kurzerhand verkaufte er mir den Affen 
mit dem Topf, und noch dazu für ſage und 
ſchreibe — den Preis von 1.50 Schilling. Der 
Kochtopf hatte einen Wert von 1 Schilling, ſo 
koſtete der Affe alfo ganze 50 Cents. 


Abends zog ich dann mit dem Affen in mein 
Lager und hatte viele Wochen lang Freude an 
dem Tier. Er war ſehr zutraulich, ſaß immer 
auf einem großen Baum vor meinem Hauſe und 
war mit einer langen Kette feſtgemacht. Sein 
Hauptſpaß war, die Kette abzumachen oder der⸗ 
art um den Baum, in den Aeſten und den 
Wurzeln zu verwickeln. daß ſie kaum wieder 

erauszubekommen war. m letzten Ende der 

ette, nur noch ganz kurz, ſaß der Affe dann 
ſtundenlang damit beſchäftigt, ie am Halſe auf- 
zumachen. Glückte ihm das nach vieler Mühe, 
zog er die Kette wieder aus der Verwicklung 
heraus, legte ſie ſchön lang vor ſeinen Baum 
und machte das Ende dann auch wieder ſelber 
fejt, meiſt erſt, wenn ich kam, da er Angſt hatte 
und wußte, daß er Prügel bekam, wenn die 
Kette los war. 


Eines Abends blieb er unter dem Baum 
liegen. Die Kette war ſo verſchlungen, daß er 
nicht mehr auf den Baum heraufkam. Auf dieſe 
Weiſe verlor ich ihn. Nachts ſchlug ihn ein 
Leopard. und ich kam zu ſpät, um ihn zu retten. 


— — 


7 ſowjekruſſiſche Fabrikarbeiter 
bei einer Exploſion getötet 


Moskau. Nach Meldungen aus Odeſſa hat 
ſich in der dortigen Linoleumfabrik „Bolſche⸗ 
wit“ eine Exploſion ereignet, der ſieben Arbei- 
ter zum Opfer gefallen ſind. Außerdem haben 
zehn Arbeiter ſchwere Verletzungen erlitten. 
Die Exploſion verurſachte ein Schadenfeuer, das 
die Fabrik teilweiſe zerſtörte. Eine Unter- 
ſuchung hat ergeben, daß die Sicherheitsvor⸗ 
ſchriften von der Fabrikleitung völlig außer 
acht gelaſſen wurden. 


Kirchliche Nachrichten 


Die Kirchenkollekte am Sonntag, dem 12. t. 1936, 
ijt beſtimmt für die Siechenpflege in den Sohlt-Streder: 
Anſtalten in Pleſchen. 

K Sonn: 12. 7., vorm. 10 Uhr: Gottes 
dient. 5. ff Bas 

St. Petritirche (Evang. Unitätsgemeinde). Sonntag, 12. 7., 
fällt der Gottesdienft aus. 

St. Paulikirche. Sonntag, 12. 7., vorm. 10 Uhr: Gottes 
dienſt. Vans ittwoch, abends 8 Uhr: Bibelſtunde. Ders. 
Amtswoche: derſelbe. 

Chriſtuskirche. Sonntag. 12. Juli, 10.30 Uhr: 
vient ur Nude Mittwoch, 15. uli, abends 8 Uhr: 
— —89 85 Donnerstag, 16. Juli, 7.30 Uhr: Jungmütter⸗ 
ſtunde. 

Chriſtliche Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der Chriftus: 
Ruge ne Matejti 42). Santha 5½ Uhr: Jugendbund⸗ 
ſtunde E. C. Uhr: Evange fation. Freitag, abends 
7 Uhr: Bibelbeſprechung. 

7 Ser Kirche (Ogrodowa). Sonntag, 10 Uhr: Got- 

esdienſt. i . 

Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonnabend, abends 8 Uhr, 
Wochenſchluß. P. 5 Sonntag, vorm. 10 Uhr, Got 
tesdienſt. Derſelbe. 

denstapelle der Bapti einde. Sonntag, 12. 7., 
na 10 br: reg 99 abends 8 Uhr: 
Gebetsandacht. Golenhoſen: Sonntag, nachm. 3½ Uhr: Pres 
digt. Vana. 

Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft 

Luiſenhain. Sonntag, 12. 7., 9 Uhr: Gottesdienſt. 

Schlehen. Sonntag, 9 Uhr: Gottesdienſt. Alles andere 
wird bekanntgegeben. 

Rotietnica. Sonntag, 3 Uhr: Gottesdienſt und goldene 
Einſegnung. Danach Frauenverſammlung. 

Saſſenheim. Sonntag, 11 Uhr: Gottesdienſt. Alles andere 
wird bekanntgegeben. 

Sontop. Sonntag, 12. 7., vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 
Danach Kindergottesdienſt. 

Wreſchen. Sonntag, vorm. 9 Uhr: Predigtgottesdienſt. 

Wilhelmsau. Sonntag, 10½ Uhr: Predigtgottesdienſt. 

Sockelſtein. Sonntag, nachm. 4 Uhr: Leſegottesdienſt. 

Pakoswalde. Sonntag, 12. 7., vorm. 1/9 Uhr: Leſegottes· 


Gottes- 


dienſt. 

Morasto, Sonntag, 12. 7., vorm. 10 Uhr: Gottesdie nit. 
Kandidat Eilmes. Kadm. 3 Uhr: Ju 5 

Kreiſing. Sonntag, 12. 7., 11 Uhr: Gottesdienſt. 


Görchen. Sonntag, 12. 7s. vorm. 8 Uhr: Hauptgottes⸗ 
dienſt. 

Be Sonntag, 12. 7., vorm. 1/210 Uhr: Hauptgottes⸗ 
dienſt. 

Konkolewo. Sonntag, nachm 


3 > digtgottesdienſt 
4.30 Uhr: Verſammlüng der Grant k Pfarrhaus 


Duſchnitk. Sonntag, 12. Fult, 10 Uhr, Leſego nit, an 
Per N Kindergottesdienſt. 2.30 Uhr: 1 — 


nichaft, Nawiti. Sonntag, abends 
8 Uhr: A t. Dienstag, abends Ahr: Jugendbund. 
Sing, Bean 8 Wr Bibelftunde. t k ei 


Rundtunk-Programm der Woche 


vom 12. bis 18. Juli 1936 


Sonntag 


Warſchau. 12: Fanfaren, muſikaliſche Matinee. 14.30: 
rbericht. 15: Nachrichten. Hahn ET 16,30: 


örbericht. 17: hi ede Gie 18: gör piel. 18.30—20.25: 
F 
ung. 21.30: Leichte Mufit. 22: rt. : Sa 
lonmuſik. 23: ESN: Ae p 
Deutſchlandſender. 6: Hafenkonzert. 8: Der B icht 
— Der Bauer hört. 1 a Wir 7 


der Grenze.“ 18.30: 
10 ene 
U 


räfentier- un rſche. 2: tter, 
27 Haste. Bibel Heal n in Zagreb. 


aſen⸗ 
konzert. 8: en 1 . 8.10: e 9: 
Lied an der Grenze. 9.40: Drei Ja rhunderte Deutſchtum 
unterm Sternenbanner. 10: Motgenfeier der 93. 10.30: 
er f Auch ein Kapitel Beate, 11.16: Muſikali⸗ 
ches D 11,50: Altins — eirtius — fortius, 
DlgmpiasKantate. 11.15: Hinte foarn ber uff * A 
Heemtfeſt eim Boartſchlande in luſtigen Bildern. 12: ufit 
am Mittag. 14: Nachrichten. 14.10: Für die Frau: Zwi⸗ 
ſchen Ballen und Waage. 14.30: Ruf der * end. 14.45: 
Glückwünsche. 14.50: Denen, die zu Haufe ble 
wir die Zeit vertreiben. 15.30: Kinderfunk: Hurra, die 
Ferien ſind da! 16: „Leute mu uba druba dam Volks⸗ 
jendezmitrop on.“ 18: Werke e fanal Die 19.30: 


ben, wollen 


eutſche Leſchtathletik⸗Meiſterſchaften; anſchl. die erſten 
Sportergebniſſe. 20: Wir fahren ins Land! Aus dem Kurs 
gal Bad Flinsberg. 22: Nachrichten; anſchl. Volksſender⸗ 
achrichten. 22.20: Davis⸗Pokal 


Deutſchland—Jugoflawien 
in Zagreb. 22.45—24: Tanzmuſik. 4 e 


Königsberg. 6: Konzert. 8.20: Zwiſchen Land und Stadt. 
„Hurra — die Enten!“ 9: Evangeliſcher Gottesdienst. 9.30: 
eier der 5 10: Morgenfeier der HJ: Stahl überm 
Korn. 11: Funkmatinee. 11.80: Olympiakankate. 12: Blass 
muſik. 13: Wetter. 13.05: Rund um den Seeſteg von Cranz. 
14: 3 Re 14.30: Kaſperletheater. 14.30: Danzig: Duette 
für Flöte und Violine. 
Unterhaltungskonzert. 18: 
18.15: Unfere Hausmuſik. 
preußen⸗Sportecho. 20: 5 
nachrichten, 
den „Meiſterſchaften 
Tanz in der Š 


15 kenu 3 og. ms 

under ahre otographie. 

1. Die tkinger. TE 7 z 

Kahtigten, idos Crang. 

a ort. 
der R 


cere” 


: Bolfsjenders 
Funkberichte von 
„40—24: 


22.20: 
in Zoppot. 


Montag 


Warſchan. 12: erg 12.08: Opernmuſit. 12.55: 
Zrieftaſten. 13.05-13.15: Nachrichten. 16.—16.45: Orcheſter⸗ 
konzert. 17; Sant e 17.80: Mandolinenkonzert. 
17.50: 8 18: Nachrichten. 19: Für die Schützen. 
19,30: Alte Tänze. 19.55— 20.50; n ert. 20.30: 
8 20.46: Rageinien Aktuelles. 21: Amerikaniſche 
ujit, 22: Sport. 22.15: M 


S ilitärkonzert. 23: Tanzmuſik. 


19: Und jetzt ijt 
+ Kernen 


fjae Brand von Guttentag. 15.45: Lieder. 16.05: Schle⸗ 


ür allerlei 
Der „Olymp e er“ iſt da! 19: 
19.45: Waſſer, Wald un — che Se 
20.10: Der blaue Montag. 22; rt 


au Nacht. 


anf 
Wurlitzer Orgel. 11: „Brot.“ Gedichte. 11.15: Seewetter⸗ 
bericht. 11.30: „Altius — citus — fortius.“ Eine 


rer 5.40: Nachrichten. 6: Turnen 6.30: Konzert. 
7: N Re 8: Morgenandacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.40: 
roher Klang zur Arbeitspauſe. 10.45: Wetter. 11.50: 
arktberichte. 11.55: Wetter. 12: ene 14: Nach⸗ 
richten. 14.10: Kein Kinderparadies — ein Kinderparadies. 
14.25: Kleine Muſik. 16: Und nun ſpricht Danzig. Was 
eine alte Frau von ihrer Heimatſtadt erzählt. 16.20: Unter: 
altungskonzert. 17.45: ide Dichter. 182: ee 
itag. 18.50: Der Olympia⸗Kofferempfänger ift da, 19: 
er 19.10: Jugendhilfe jtatt Jugen fürlorge. 19.30: 
uf ber er end. 19.40: Der Zeitfunt berichtet. 20: Nad- 
richten. 10: Memelland. 22: Nachrichten. 22.20: Kant 
— leicht gemacht. 22.4024: Nachtmuſit. 


Dienstag 


11 hau. 12: Fanfaren. 12.03— 12.33: Salonmuſit. 13.05 
s 


21: Franzöſiſche Muſit. 22: 
a landjender. 6: 


14: Allerlei — von zwei bis drei. 15: Wetter, Börje, Pros 
D 15.15: Ein Jungvolkpimpf lieſt ſeiner Mut- 
er aus dem neuen Volksſchulleſebuch vor. 


: Wetter, 
kleine 
Nachtmuſik. 22.45: Bekannte pols 
niſche Tonſetzer. 

Breslau. 5: Kino⸗Orgel⸗Konzert. 5.30: Wetter. 3.40: 
Gymnaftit, 6: Morgenlied, Morgenſpruch. Kino⸗Orgel⸗Kon⸗ 
zert. 6,30: Konzert. 7: Nachrichten. 8.30: Unterhaltungs⸗ 
Konzert. 9.90: Wetter. 11.30: Zeit, Wetter, Waſſerſtand. 
11.45: Ja den Bauern. 12: Konzert. 13: 
Nachrichten. 14: Nachrichten, Börje, Glücgwünſche; Allerlei 
— von zwei bis drei. 15: Landw. Preisbericht. 15.05: Für 
die Frau. 15.55: Ein Rundfunkbericht von der größten 
deutſchen Segelflugzeugwerft in Grunau. 16.15: Mufit uns 
ſerer Zeit. 16.40: Kulturpolitiſche Rundſchau. 16.50: Zur 
Erzeugüngsſchlacht. 17: Konzert. 18.50: Nachrichten. 19: 
Deutſche im Ausland, hört 9 20: Nachrichten. 20.10: 
— aus dem Süden. 22: Nachrichten. 22.90—24: Tanz ⸗ 
mufit, 


önigsberg. 5.40: Nachrichten. 6: Turnen 6.30: Konzert. 
7: Nachrichten. 8: Morgenandacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.40: 
Anterhaltungsmuſik. 9.30: Die Frau mitten in der Volks⸗ 
wirtſchaft. 10.45: Wetter. 11.20: Sommerliche Abendkleider. 
11.30: ey ph e Fragen aus Oſtpreußens Fiſcherei. 


eit, Wetter, 


12: Konzert. achrichten. 14: Nachrichten. 14.10: Ein 
2 Selen, 16: Von Blumen und Sonne. 16.20: Un: 
Itungsmujtt. 17: Der verkannte Efel. 17.40: Malta, ein 


terha 

. Inſelland zwiſchen Europa und Afrika. 18: Blass 
muſit. 19: Weltreiſe um Königsberg. 20: Wetter, Nach⸗ 
richten. 20.10: Anterhaltungskonzert. 21: Gedächtnisſtunde. 
22: Nachrichten. 22.20: Politiſche Zeitungsſchau. 22.40 bis 
24: Muſik aus Manuſkripten. 


Mittwoch 


Warſchau. 12: Fanfaren aus Krakau. 12.03—12,55: 27 0 
Muſik. 13.05—13.15: Nachr. 16.15: Salonmuſik. 16.55—17.35: 
8 slieder rd Poſen). 17.25—17.45: Schallplatten. 
8.05: Nachr. 18.50: Aktuelles. 19.05: Hörbericht mit Kon⸗ 


ert. 19.4520: Schallpl. 20.45: Nachr. 20.55: Aktuelles. 21: 
opin⸗Konzert. 
Deutſchlandſender. 6: Guten Morgen, lieber Hörer! 
9.40: Kleine Turnſtunde für die Hausfrau. 10.30: Fröhlicher 


Kindergarten. 1115: Seewetterbericht. 11.40: Der Bauer 
ſpricht — Der Bauer hört. 12: Konzert. 13.45: Nachr. 14: 
Allerlei — von 2 bis 31 15: Wetter, Börje, der gen peA 
weile. 15.15: Johann Sebaſtian Bach. 15.45: n neuen 
Büchern. 16: Muff am Nachmittag. 18: Angariſche Künſt⸗ 
ler muſizieren. 18.30: Und ſetzet r nicht das Leben ein... 
18.45: Sportfunt. 19: Und jest tjt Feierabend! 19.10: Der 
buſſy — Chopin (Schall I 19.45; r oder 
Pimpfꝰ 21.15: Zur See tung. 22: Wetter, Nachr., Sport. 
22.15: Ol mege Streiflichter. 22.30: Eine kleine Nacht⸗ 
muſik. 22.45. eewetterbericht, 23: Wir bitten zum Tanz! 


Breslau. 5.45: Morgenlied, Wetter. 5.55: Gymnaſtik: 
Nachr. 6.30: Konzert. 7: Nachr. Morgenlied — Morgenruf. 


| 


| 


4 


8: Kalenderblatt, Zeit, Wetter Waſſerſtand. 8.10: grauen · 


turnen. 9.45: Zeit, Nachr., Waſſerſtand. 10: Schulfunk. 10.30; 
Kindergarten. 11.50: Bauer, merk auf! 12: Die Werlpauſe 
des Reichsſenders Köln. 13: Nachr., Glückwün che. 13.15: 
Konzert. 14: Nachr. 14.15: Die Funkſchrammeln ſpielen. 15: 
Für unſere Kleinen. 15.45: Wirtſchaftsmeldungen. 16: Wir 
treiben Familtenforſchung. 16.30: Konzert. 18: Die Klavier 
onaten Schuberts. 19.45: Momentaufnahme. 20: Nachr. 
20.15: Stunde der jungen Nation. 20.45: Zwei im Sonnen⸗ 
jgein. 22: Nachr. 22.15: Olympiſche Streiflichter. 22.0— 4: 
achtmuſit und Tanz. 
Königsberg. 3.40: Nachrichten. 6: Turnen 6.30: Konzert. 
7: Nachrichten. 8: Morgenandacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.40: 
Se. Frühſtüdspauſe. 10.45: Wetter. 11.20: Praktiſche 
Winte. 11.30: Schwimmſport auf dem Lande. 11.50: Martis 
berichte der Landes bauernſchaft Ostpreußen: 1 
11.55: Wetter. 12: Konzert. 13: Nachr. 14: Nachr. 14.10: 
„St. Lorenz in der Wüſte“. 14.25: Bekannte Melodien. 16; 
Anſere Jungmädel. 16.30: Blasmuſik. 17: Reitſport. 17.45: 
Von page Arbeit. 18: Konzert. 19: Heimatdienſt. 19.10: 
Zeitgenöſſiſche Mujit. 19.45: Schaubild der Deutſchen Lebens: 
rettungsgeſellſchaft. 20: Volksſendernachrichten. 20.15: Stunde 
der jungen Nation. 20.45: Abendkonzert. 22: Wetter, Nachr., 
Sport. 22.15: Olympiſche Streiflichter. 22.3024, Unter: 
haltungs» und Tanzmuſik. 


Donnerstag 


Warſchau. 12: Fanfaren. 12.03—12.55: Schallpl. 13.05 bis 
13.15: Nachr. 1616.45: Leichte Muſik. 17—18: Kammer⸗ 
muſik. 18.15 18.50: Nachr. 19: Hörſpiel. 19.30: Klaviere 
tongert. 20 20.30: Spaniſche Volkslieder. Mit Hawai⸗Gitar⸗ 
ten. 20.45: Nachr. Aktuelles. 21: Chanſons. 21.3022: Kias 
vierkonzert. 22.10: Sport. 22.15: Salonmuſit auf Schall pl. 
23: Tanzmuſik. 

Deutſchlandſender. 6: Guten Morgen, lieber Hörer! 
9.40: Kindergymnaſtik. 10: N 11.15: Seewetter 
bericht. 11.30: Der Bauer ſpricht — Der Bauer hört. 12: 
Konzert. 13.45: Nachr. 14: Allerlei — von 2 bis 3! 15: 
Wetter, Börje, Programmhinweiſe. 15.15: Frauen am Werk. 
16.45: Der Berg dase 16: Muſik am Nachmittag. 18: 
Norddeutſche Landſchaftsbilder. 18.35: Der Weg zum Film. 
18.45: Sportfunk. 19: Und jetzt iſt Feierabend! 19.80: 
Waffenträger der Nation. Das Lehrbataillon in Döberiek. 
20: Kernſpruch, Wetter, Nachr. 20.10: Aus der Truhe des 
Königswufterg ufer Landboten: Juli. 21: Robert Smu- 
mann. 22: Wetter, Nachr., Sport; anſchl. Deutſchlandecho. 
22.30: Wiedererweckung der Spiele und Ausblick auf die 
XI. i iade. 22.45: Seewetterbericht. 23: Wir bitten 
zum Tanz 


Breslau. 5: Frühmuſik. 5.30: Wetter. 5.40: W yap 6: 
Morgenlied, Morgenſpruch. rühmuſik. 6.30: Konzert. 7: 
Nachr. 8.30: Konzert. 9.30: Wetter. 11.30: Nachr. 11.45: 
Etwas über N 12: Konzert. 14: Nachr. Aller⸗ 
lei — von 2 bis 31 15: Landw. Preisbericht. 15.05: Für 
die Frau. 15.25: Spielmanns- und Landknechtslieder. 16.05: 
Melodie und Rhythmus. 16.30: Hörbericht aus der Mandſchu⸗ 
zei. 17: Konzert. 18.50: Nachr. 19: a Heemteſeſt einer 
Boartſchlande in luſtigen Bildern. 19,45: Muſital. Zwiſchen⸗ 
piel. 20: Nachr. 20.10: Stille Mintel, heitere Ecken und — 
uriofe Berühmtheiten. 21.30: Der große Augenblick. 22: 
Nachr. 22.30: Wiedererweckung der Spiele und Ausblick auf 
die XI. Olympiade. 22.45—24: Heut wird getanzt. 


Königsberg. 5.40: Nachrichten. 6: Turnen 6.30: E 
T: Nachrichten. 8: Morgenandacht. 8.15: Gymnaſtit. 8.40: 
Konzert. 9.30: Auf Shults Rappen. 10.50: Turnen für das 
Kleinkind. 10.50: Wetter. 11.50: Marktberichte der Landes» 
bauernſchaft Oſtpreußen: Kartoffel» und Gartenbau. 11.55: 
Wetter. 12: Konzert. 13: Nachr. 14: Nachr. 14.10: Vergnügtes 
aus dem . 14.25: Kleine m 
Kinder. 16.20: RR aus dem Zoppoter Kurgarten. 17: 


Nachr. 22.15: „Denkendes Europa“. 22,30: Wie terwedung 
der Spiele und Ausblick auf die XI. Olympiade. 22. 
Unterhaltungsmuſik. 


Freitag 


Warſchau. 12: N 12.03—12.55: Salonmuſik. 13.05 
bis 13.15: Nachr. 16—16.45: Muſital. Hörbericht. 17: Kam⸗ 
mermufif. 18—18.45: Aktuelles, Nachr. 19: Orcheſterlonzert. 
20.50—21: Nachr. 21.05: Leichte Mujit. 22; Sport. 10: 
Poln. Muſik. 23—24: Tanzmuſit auf Schallplatten. 
Deutſchlandſender. 6: Guten Morgen, lieber Hörer! 
9: Sperrzeit. 9.40: Sput und Lügen. 10,50: Spielturnen im 
Kindergarten. 11.15: Seewetterbericht. 11.50: Frauenberufe 


n 


andry 


der Gegenwart. 11.40: Der Bauer ſpricht — Der 
hört. 12: Die Werkpauſe. 12,55: Zeitzeichen. 
wünſche. 13.15: Konzert. 13.45: Nacht. 14: Allerlei — non 
2 bis 3. 15: Wetter, gr a ift es 15.16: Rin- 
derliederſingen. 15.40: Kleine Notizen für Ju el, 16: 


* 


B-dur. 18.30: Künſtleri orm im Alltag. 18.45: Wir 
nehmen den Weg des i en . 19; Und dest ik 

eterabend! 19.45: Sammeln! : Kernſpruch, etter, 
Nachr. 20.10: Melodien aus Operetten. 21: Blasmufit. 22: 
Wetter, Nachr., Sport. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45; 


Seewetterbericht. 23: Wir bitten zum Tanz! 

Breslau. 5: Frühmuſik. 5.30: Wetter. 5.40: 6; 
Morgenlied, 1 6.30: Konzert. a 8 
rauengymnaſtik. 8.30: Konzert 


. 9.80: Wetter. 11.30: 
tter, Waſſerſtand. 12: Konzert. 14: Nachr., Börfe, G 


wünſche; Allerlei — von 2 bis 31 15: Landw. Preisbericht. 


15.05: Müſſen Waldbrände fein? 15.15: Rings um die 
piſchen Spiele. 15.35: Vierhändige Klaviermuſik. 16: 
liedsſperte. 16.50: Ein Karpfenteich wird erforſcht. 17.10: 
Neu it am Nachmittag. 18: Mufit zum Feierabend. 18.50: 
Nachr. 19: Wenn ich in mein Gärtchen G 
unk. 20; Na 
er Bayreuther Gedanke. 
tungs⸗ und Tanzmuſik. 


Königsberg. 5.40: Nachrichten. 6: Turnen 6.30: 
7: Nachrichten. 8: Morgenandacht. 8.15: Gymnaſtit. 
Muſik am Morgen. 9.30: Marmeladen. 10.45: Wetter 
Plauderei von Jenny Kopp. 11.40: Etwas für die 
11.50: Getreidewirtſchaft. 11.55: Wetter. 12: Muſikt zur ſcha⸗ 
nen Sommerszeit. 18: Bass. 14: Nachr. 14.10: Vor 
Schlangen! 14.25: Beliebte Berliner Sängerinnen und 
ger challpl.). 16.20: Was man gern hört. 17.35: Die 


'ernſteinarbeiterin. 17.45: N Di sm e 
21.30: a yreu er ö 
Wei 
mail, 


abend. 19: Heimatdienſt. 
und Tanz 


r. 


20.10: Wie es euch gefällt. 


22: Nachr., Sport. 22.0: Vom 
Kunſt. 22 10. tl Unterhaltungs» 


Sonnabend 


. 12: Fanfaren. 12.05—12,55: Leichte Mu 
era . 14 0.15.50 Schallplatten. 1 145 
liſtenkonzert. 1717.50: Konzert. 18: Nachr. 18.15—18.50| 
Nachr. 1920.15: Leichte Mu acht. Aktuelles. 21: 


k. 0.45: N 
. 21.3022: Humor. 2215 Salonquintett. 23—24: 
Selena ag auf Schallplatten, 2 2 


Deutſchlandſender. 6: Guten Morgen, lieber z 
9.40: Kleine Turnſtunde für die Haus 10.30: licher 
Su 4 er Rei e 175 ung Der 15 ellung 

eu . 11.30: Die enſchaft meldet. 11.40; 
Bauer ſpricht — Der Bauer a 18 


: „45: 
richten. 14: Allerlei — von 2 bis 3! 15: Wetter, B H Bros 


5. 

ammhinweiſe. 15.10; ti It! 15.30: Wi 
—. 1 154. € n Del je, - Land. 167 f 
Reigen (Shallpl.). 18: Volkslieder — wiegt at 18.45: 
Sportwochenſchau. Was war? — wird : Georg 
Beiteimann, [pielt, 19.45: Mas 1 u? 8155 Kern⸗ 
ruch, We R 10: TE 
gr heine Ka nl De 107 50 Eine klein Nacht 


22.45: Seewetterberichl. 25: Wir bitten zum Tam! 
Breslau, 5: Schallpl. 5:30: Wetter 5.40: aftit. G. 


Morgenlied, ý í. 6.30: Fröhlich Hingt' 

zur Waere tan E TA 4 Klang zur Arte dpa 

9.30: Wetter. 10.50: Funkkindergarten. 11: sans der 

Ausſtellung „Deutſchland“. 11.90: Zeit, Wetter, fee 

155 Dimple pertinen ki, Naa, Alen een 
2 A p le, . . er — Y 

bis 31 5: Landw. Preisbericht. 15.05: um 


nt alt und jung. 18: Dr K um den 
fal ebe 18.505 h Literatur esige 19: Nun 
lingt die Woche aus! 19.45: To Tage. 20: 
r. 20.10: Freut euch des Lebens! 22: Nacht.; anſchl, 


jenanta richten. 22,30—24: Tanzmufik. 


berg. 5.40: Nachrichten. 6: Turnen 6.30: Rongert, 
7: Nahen. 8: Mor oe 8.15: Gymnaſtit. 8.40: 
Froher Klon det Arbeitspauſe. 10.46: Wetter. 11: Eröff. 
nung der Ausſtellung „Deutſchland“. 11.90: Früh und 
Weichobſtarten in Oſtpreußen. 11.50: Marktberichte. 11.35: 
Wetter. 12: Buntes Wochenende. 13: Nachr. 14: Er 
14.10: Melodie. 16: Froher gung für alt und jung. 18; 
Marſchmuſik auf Schallplatten. 18.20: Ihr lieben Kameraden, 
ee we er 2 ſich 110 n 8 ee Br nn 

.30; Frontſoldaten. Kamerad — . 20: 

e Wetter, 2 10: Das fiu 


eiſen. 22: tter, Nachr., 2.20: rtvor“ 
den Sonntag, 222 nagi Se 


Rarer 
18: Glück . 


Mufit am Nachmittag. 18: kom Schubert! Klanieriodate a 


20.10 Liſzt⸗ Gedächtnis a AUD) 
10: e = „30; 
5 %: Nachr. 2 . Mee 


. 10,50: 
Bäuerin. 


n 
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Sonnabend, 11. Juli 1936 


Verschiedene Meldungen 


L In der Zeit vom 14. bis 16. September 
d. J. findet in Posen die V. Allpolnische Brau- 
ni Malzmesse statt. Die pesten Proben Sollen 
prämiiert werden. 


II. Der Ausschuss für Danziger Hafen- und 


Wasserwege hat den Bau eines neuen Ge- 
treideelevators im Danziger Hafen öffentlich 
ausgeschrieben. Der Elevator soll mit den 


modernsten Einrichtungen ausgestattet werden 
und an Aufnahmefänigkeit alle vorhandenen 
übertreffen. 


III. Die Stadtverwaltung von Lodz beab- 
sieltigt, eine Zentral-Geflügel-Schlächterei auf 


` dem Terrain des Baluter Schlachtvichhofs cin- 


rurichten. 


Die Aufhebung der Sanktionen 
gegen Italien 


Nachdem bereits am 2. 7. 1936 die Ausser- 
raftsetzung der Verordnung vom 18. 11. 1935 
über die Anwendung der Finanz-Sanktionen 
gegen Italien bekanntgegeben war, wird nun- 
mehr im Dziennik Ustaw Nr. 51 eine Verord- 
hung veröffentlicht, durch welche die beson- 
deren Einschränkungen des Warenumsatzes 
mit Italien und den italienischen Besitzungen 
etfgchoben werden. Mit diesen Massnahmen 
Sind nunmehr wieder die Voraussetzungen für 
die Aufnahme eines normalen Warenverkehrs 
zwischen Polen und Italien gegeben, Man er- 
wartet in den polnischen Handelskreisen sowie 
auch bei den zuständigen polnischen Stellen, 
dass es gelingen wird, die schwere Beein- 
trächtigung, die der Handelsverkehr Polens 
mit Italien in der Zeit der Sanktionspolitik er- 
fahren hatte, in kurzer Zeit wieder auszu- 
gleichen. In welchem Umfange die Handels- 
umsätze zwischen beiden Ländern während 
der Sanktionszeit zusammengeschrumpft sind, 
zeigt die folgende Uebersicht, in der die Zif- 
fern für die Ein- und Ausfuhr Polens iu der 
Zeit vom Oktober 1035 bis zum April 1936 mit 
den entsprechenden Monaten in der gleichen 
Zeit 1934--1935 in Vergleich gesetzt sind. 


Der Aussenhandel Polens mit Italien 
in 1000 zł 
Einfuhr Ausfuhr 
1935/36 1934/35 1935/36 1934/35 

Oktober 1143 2 745 1936 4241 
November 3517 2701 3016 4 290 
Dezember 1259 3166 1537 3 804 
Januar 1 063 2218 1860 3157 
Februar 531 2821 1148 2 436 
März 763 4486 1589 3384 
April 704 2805 1654 2546 


Wie die Zusammenstellung zeigt, ist die Ein- 
führ Polens aus Italien in den letzten Monaten 
auf rd. % der vorjährigen Höhe zurückgegan- 
gen. Der Rückgang der Ausfuhr nach Italien 
war infolge der wenig veränderten polnischen 
Kehlenlieferungen nicht ganz so stark: doch 
sind die Umsätze auf rd. die Hälfte zusam- 
mengeschmolzen. 


Neue Devisenrundschreiben des polnischen 
Finanzministers 


Ein neues Rundschreiben des polnischen 
Finanzministers gibt weitere Erläuterungen zu 
den Devisenkontrollvorschriften an die unter- 
stellten Grenzzollbehörden. 


Darin heisst es, dass Reiseschecks, die auf 
sogenannte Registermark lauten, in Złoty zu 
dem Kurs umzurechnen sind, der von einer 
Devisenbank auf der Quittung angegeben ist. 
Besitzt der Reisende keine Quittung, so ist die 
Umrechnung zu dem Kurse von 1.40 zt für 
1 Reichsmark vorzunehmen, Deutsche Mark, 
die in bar verschickt oder überwiesen werden, 
sowie Schecks; Wechsel, Ueberweisungen, 
Auszahlungsanweisungen usw., die auf deut- 
sche Mark lauten, sind nach dem amtlichen 
Kurse umzurechnen. 


Ein weiteres Rundschreiben besagt, dass 
Wertpapiere. Dividenden oder Kupons, die au 
Devisenbanken übersandt werden, ohne Ge- 
nehmigung der Devisenkommission nicht her- 
ausgegeben werden dürfen. 


Verstärkte Gerüchte über eine geplante 
Erhöhung der Kohlen- und Eisenpreise 


Obwohl die vor einiger Zeit in der polni- 
schen Presse auftauchenden Meldungen über 
eine bevorstehende Lockerung der Bindungen 
für Kartellpreise von amtlicher Seite demen- 
tiert worden sind, rechnet mau in den Wirt- 


schaftskreisen weiter damit, dass zum min- 


2 einige der im Dezember 1935 verfügten 
een rückgängig gemacht wer- 
E Re opeses gilt vor allem von den Preisen 
höhun ne en und Eisen, deren bevorstehende Fr- 
neut angeki einem Warschauer Abendblatt er- 
aus. Oe ndigt wird, Man geht dabei davon 
Eve] Erdeset er polnische Staat, der bereits 
dat A inden ert in ra er 
e bevorstehende Ver- 
SS gi 15 L-G. Kattowitz selbst stärker 
klar WR wodnzhöhung der Eisenpreise 
Staatebetriehe erheblich die Rentabilität dieser 
der Herabsetzung der 1 anen varis PA 
vielfach damit gerechnet, Br 8 
spiechende Absatzsteigerung eintreten würde 
ii Bio tee Mat die helden Kon- 
zentration des aus a 
arbeitenden Gruben diese Prem günstigsten 
der ausgleichen könnte. Diese Erwartungen 
haben sich jedoch nicht erfüllt, so dass man 
aus den Kreisen der Kohlenindustrie verstärkt 
die Rückgängigmachung der Preissenkung 


— a 


n 
FFF 


dererseits gesagt. 


Seren 1. Juti ose Wirtſchaſtszeitung des Pofener Cageblatte mis des poſener Tageblattes 


Während die Getreidepreise am Weltmarkt 
in den letzten Tagen noch ziemlich fest lagen 
und erst neuerdings eine kleine Abschwächung 
erfahren haben, macht sich in Polen bereits 
seit Ende Juni eine zunehmende Schwäche in 
den Getreidepreisen bemerkbar. Den Beginn 
machten die Weizen- und Haferpreise, nun- 
mehr sind auch die Roggenpreise gefolgt, die 
seit unserem letzten Wochenbericht um volle 
1.75 zt an der Warschauer Börse nachgegeben 
haben. Die Weizenpreise sind gegenüber un- 
serem letzten Bericht sogar um 2.50 zł zu- 
rückgegangen. Lediglich die Gerstenpreise 
sind weiter fest geblieben und ebenso Oel- 
saaten und Futterpflanzen, Lupinen sind sogar 
im Preise angezogen. 
Das Interesse von Landwirtschaft und Han- 
del konzentriert sich. weiterhin auf die bevor- 
stehende Ernte. 
Man hegt gewisse Befürchtungen wegen 
der langandaueruden Trockenheit und 
Hitze, unter der insbesondere West- 
polen zu leiden hat. 
Vor allem sind die leichteren Böden in Mit- 
leidenschait gezogen. 


Der Getreide-Weltmarkt wird beeinflusst 
durch Nachrichten über schlechte Weizen- 
ernteaussichten in den Vereinigten Staaten 


Die Preise steigen schon län- 
gere Zeit hindurch. (Inzwischen ist bekannt- 
lich eine Abschwächung eingetreten. — Die 
Schriftltg.) In Polen hat man von dieser Stei- 
gerung bisher wenig Notiz genommen, sondern 
hier sind die Augen auf die bevorstehende 
neue Ernte gerichtet: — Wenn auch im all- 
gemeinen für die Felder im Posener Gebiet 
Regen dringend erwünscht ist, so muss an- 
werden, dass infolge der 
Trockenheit die Ernte schneller als erwartet 
eintreten dürfte. Das ist auch der Grund da- 
für, dass sich die Mühlen trotz der festen Ten- 
denzmeldungen vom internationalen Markt ab- 
wartend verhalten. Die Notierungen wurden 
mangels Kaufinteresse für Weizen etwas her- 
abgesetzt. Nennenswerte Bestände dürften 
kaum in die neue Erute hinübergenommen 
werden, Die Auslandsparität ist auf Grund 
unserer jetzigen Preise nahezu hergestellt. 
Das gleiche kann vom Roggen gesagt werden. 
Infolge einiger Exportverkäufe und schwachen 
Angebotes wurde die Posener Notiz in den 
letzten Tagen etwas erhöht. Ueber den vor- 
aussichtlichen Ernteausfall abschliessend etwas 
zu sagen, wäre verfrüht. Soweit man sich 
heute darüber äussern kann, scheint eine 
beiriedigende Mittelerute in Aussicht 

zu stehen. — Wintergerste wurde bereits iu 
grösseren Partien zum Export gebracht. Die 
Preise blieben längere Zeit unverändert und 
liegen etwas unter denjenigen des Voriahres 
um diese Zeit. — Haferaugebot fehlt ganz. Es 
besteht zwar etwas Nachfrage, aber die Be- 
stände scheinen geräumt zu sein. Letzthin 


Nordamerikas. 


Posener Effekten - Börse 
vom 10. Juli 


5% Staatl. Konvert.-Anleine - 
4% Prämien-Dollar-Anleibe (S. IID 48.00 G 
8% Obligationen der Stadt Posen 


1925 
8% Obligationen der "Stadt Posen 


5% Biandbriefe der Westpolnisch 
Kredit-Ges. Posen ` 

5% Obligationen der Konimunal- 
Kreditbank (100 G-) . » 

4,3% eg vergl Ztotypfandbriefe 

der Pos. Landschaft in Gold . 

44% Zioty-Piandbrieie d. Pos. Land- 
schaft Serie 1 

4% Konvert,-Pfandbrietee der Pos. 
Landschaft u. 

Bank Cukrownictwa (ex. Divid). 

Bank Polski 

Piechcin. Fabr, Wap. i Cem. (30 n 


Tendenz: ruhig. 


Danziger Devisenkurse 
Notierungen der Bank von Danzig 
Danzig, 9. Juli. In Danziger Gulden wur- 
den für telegr. Auszahlungen notiert: London 
1 Pfund Sterling 26.45—-26.55. Berlin 100 RM 
(verkehrsfrei) 213.03—213.87. Paris 100 Fran- 
ken 34.93-35.07, Zürich 100 Franken 172.46 
bis 173.14, Brüssel 100 Belga 89.12 89.48, 
Amsterdam 100 Gulden 359:00--360.44, Stock- 
holm 100 Kronen 136.43-- 136.97, Kopenhagen 
100 Kronen 118.07-—-118.53, Oslo 100 Kronen 
132.94—133.46, New York 1 Dollar 5.2675 bis 


17.25 
42 25 7 
39.25 G 


5 2885. 
Warschauer Börse 
Warschau, 9. Juli 
Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 


Staatspapieren schwach, in den Privatpapieren 
uneinheitlich. 

Es notierten: 3proz. 
I, Em. 67.00, 4proz. 
Serie III 47.75. Sproz. 
1924 49.50, proz. Eisenbahn-Konv.-Anl. 1926 
47.75. Tproz. Stabilis.-Anleihe 1927 50—50.59, 
Tproz. L. Zz. der staatlichen Bank Rolny $3.23, 
Sproz. L. Z. der staatl, Bank Rolny 94 Tproz. 
L. Z. der n II. - VII. Em. 
83.25. Sproz. L. der Landeswirtschaftsbank 
I. Em. 94, Peka Kom.-Obl. der Landeswirt- 
schaftsbank IL.-—IM. Em. 83.25. 8proz. Kom.- 
Obl. der Landeswirtschaftsbank. I. Em. 94. 
Sproz. Bau -Obl der Landeswirtschaftsbank 
J. Em. 98, Sproz, L. Z. der Landes wirtschafta- 


Prämien-Invest.-Anleihe 
Prämien-Dollar-Anleihe 
Staatl. Konv.-Anleihe 


| 


Der Getreidemarkt angesichts 
der Ernte 


konnten noch einige Exportverkäufe zustande 
gebracht werden, 

In Raps sind die ersten. Angebote heraus- 
zckommen und im freien Handel untergebracht 
worden. Socben hören wir, dass auch der 
Rahmenvertrag der Oelumsatz-Zentrale mit der 
Oelindustrie zustandegekommen ist. Es wird 
ein Anfangspreis von 30 zł für 100 kg lose ab 
Verladestation, der sich monatlich um 2% er- 
höht — abzüglich 3% für den Vermittler — 
garantiert. Die Mühlen wollen aber Lieferun- 
gen vor dem 25. Juli nicht übernehmen. Durch 
deu Vertrag sind die Preise garantiert, es ist 
aber auch anzunehmen, dass der freie Handel 
Oelsaaten aufnehmen wird. 

Auch Winterrübsen wurden angeboten, die 
zum Export schlanken Absatz fanden. In Vik- 
toriaerbsen hat das Geschäft fast ganz auf- 
gehört. Die Interessenten warten die neue 
Ernte ab, die höchstwahrscheinlich auch be- 
friedigend ausfallen wird. 


Die Wochendurchschnittspreise 
de: vier wichtigsten Getreidearten an den 
poluischen Börsen stellen sich für die Zeit vont 
29. Juni bis 5. Juli d. J. wie folgt dar: 
Weizen Roggen Gerste, Hafer 


Warschau 22.1213 14.81 15.8774 15.71 
Posen 20.07 1402 — 15.62 
Bromberg 20.15 14.8738 — 15.373 
Lodz 21.873 15.6274 — 15.56 
Lublin 2153 13.11 — 13.69 
Rowno 18.75 11.81 = 12.25 
Wilna 20.75 13.42 — 14.00 
Kattowitz 21.50 15.1772 — 16.27 
Krakau 21.56 13.99 — 14.874 
Lemberg 20.58 12.624 — 13.48 
Danzig 15.5872 — 16.00 
Berlin 46.6: 64 38.80 — — 
Hamburg 19.89 11.34 — 11.07 
Prag 38.02 31.60 30.80 27.94 
Wien 34.58 26.123 > 26.125 
Liverpool 17.84 — — 17.34 
Chicago 19.32 13.70 17.95 12.34 
Buenos Aires 17.68 — Ki Are 
— 


Landwirte bei Minister Kwiatkowski 


Die land wirtschaftlichen Abgeordneten des 
Seims und Senats haben eine Abordnung zum 
Vizeministerpräsidenten Kwiatkowski entsandt, 
um ihm die Wünsche und Forderungen der 
Landwirtschaft auf dem Gebiete der Entschul- 
dung, der landwirtschaftlichen Genossenschaf- 
ten und der Getreidepolitik vorzutragen. Fi- 
nenzminister Kwiatkowski sagte in der Be- 
Sprechung zu, dass der bisherige Zinssatz für 
Vorschuss- und Getreidelombardkredite auf- 
recht erhalten werde, Ferner hat der Minister 
die Aussetzung der Steuereintreibungen bei 
den Landwirten während dringender Arbeiten, 
der Ernte und der Herbstaussaat, versprochen. 


Börsen und Märkte 


bank I. Em. 81, 53 proz. L. Z. der Landeswirt- 
schaitsbank II. — VII. Em. 81. 5% proz. Kom. 
Obl. der Landeswirtschaftsbank I Em. 8l, 
Sisproz, Kom.-Obl. der Landeswirtschaftsbank 
II. III. und III. N. Em. 81, 432proz. L, Z. Tow. 
Kred. Ziem. der Stadt Warschau (Serie V) 
46--46.25, 5proz. Pfandbriefe der Stadt War- 
schau 55.38, proz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt 
Warschau 1933 54.75—54—54.50. 

Aktien: Tendenz: schwach, 

Notiert wurden: Bank Polski 102-101-102, 
Warsz. Tow. Fabr. Cukru 28.50, Wegiel 14, 


Starachowice 33. 
Amtliche Devisenkurse 


. 7. 


8. 7. 
Geld Briet 


358.88 360.32] 359.03] 363.47 


9 
Gold’ Briel 


Amsterdam 


. . 

Berlin . „ . 212.92 213.98] 212,92] 213.98 
Brüssel, . . „ .| 89.12| 89,48] 89.12] 89.48 
Kopenhagen „ » 117.96 118.54] 118.01| 118.59 
London 26.42 2656] 2644| 26.58 
8 York (Scheck) | 5.26°/,| 5.2834 ]5.26' ,, 5.28 |, 
Paris „4.94 35.081 3494| 35.08 
Prag... e e » „| 21.910 21.99] 21.910 21.99 
Itallen . 41.80 42.10 41.80] 42.10 
Oslo „ 132.77 133.43] 132.77 128 43 
Stockholm a „ 4186.32 136.980 136.37 137.03 
Danzig „ »{ 99.80 190.20] 9.80 100.20 
Zürich . . ə „ 172.56 173,24] 172,61] 173,24 
Montreal > a of — = = — 

1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. 

Berliner Börse 
Börsenstimmungsbild. Berlin, 10. Juli. 


Tendenz: fester. An den Aktienmärkten waren 
die Kurse gegen den gestrigen Schluss bei 
weitem fester. Die Führung hatten Montane, 
an deren 15855 wiederum Vereinigte Stahl- 
werke mit 1375; Harpener zogen um 1%%, 
Rheinstahl um ca. 3% an. Hapag und Norddt. 
Lloyd gewannen je 1%%. Sonst sind noch 
Feldmühle, Schuckert, Berlin-Karlsruher und 
Aschaffenburger mit je 1%, Farben mit %% 
(167%) zu erwähnen, Die Reichaltbesitzanleihe 
notierte unverändert 112%. Blankotagesgeld 
erforderte 3— 34%. 
Ablösungsschuld; 112%, 


Märkte 


Getreide. Bromberg, 9 Juli. Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse für 
100 kg im Grosshandel frei Waggon Bromberg. 


Richtpreise: Roggen 14.25 — 14.50. Standard- 
weizen 1919.25. Wintergerste 14.5015. 29; 
Hafer 15—-15.50. Roggenkleſe 8.75—-9.25, Wei- 


zenkleie grob 9 bis 9.50, Gerstenkleie 11 Lis 
12, Raps 29.81. Rübsen 31-33. Viktorias 


Nr. 158 


erbsen 19—22,Polgererbsen 18—20, Blaulupinen 
10.50—11, Gelblupinen 13—13.50, Kartoffel- 
flocken 13.50—14.25, Leinkuchen 16 bis 16.50. 
Rapskuchen 13. 50—14, Sonnenblumenkuchen 16 
bis 17, Gesamtstimmung: ruhig, Gesamtumsatz 
1738 t. Abschlüsse zu anderen Bedingungen: 
Roggen 481, Weizen 385, Braugerste 35, Ein- 
heitsgerste 172, Sammelgerste 168, Winter- 
gerste 62, Hafer 71, Roggenmehl 35, Weizen- 
mehl 11, Roggenkleie 107. Weizenkleie 22 
Gerstenkleie 25, Raps 17, Rübsen 20 t. 


Getreide, Posen, 10. Juli. Amtliche Nor 
tierungen für 100 kg in zł frei Station Poznań 


Rohtorelse: 


Roggen r 13.50 — 13.75 
Welzen „ an „ „ 18.501 8.75 
Braugerste nn * 
Mahlgerste 700—725 el „5 „ = 
670—680 ai oo... 
Wintergerste 14.50-14.75 
Hafer EN ARE er El 16.50-15.75 
Standarduafer nee. ne 
Roggenmehl 30 . 1. 25— 21.50 
1. Gatt, 50% . ern 0210 
1. Gatt. 65% . rr 19.75— 20.28 
2. Gatt. 50-65% co. +.“ 14.50 —1e ‚50 
Schrotmehl 95% . . ès a 
Weizenmehl 1. Gatt, 0%. p . 8L 793.50 
IA Gatt. 48 31.00: 31.50 
IB Reine 30.0030. 5 
Ie ee ie 29,50—30.00 
ID: „ 65% .. 0.0, 28.50-29.00 
Te Ne, SEE 27.75 — 28.2 
IIB „ 20—65% „ 2725—27.70 
ID „ 45—65% . o a a 2453.25 
IP „ 5565% . e s . 20.50-21.08 
170° 52,00 „ .19,00—19.50 
HA „ 65—70 > p-e- o, 17.00—17.t0 
IB 10—75% ı m 34 ar 
Rogzeikleie, Bars. Ne — 16 
Welgaskiate (grob) s 1 5 — ah: 
eizenkleis (mittel) « s s a 0— 
Gerstenkle ii. 990—10 51 
n eee EL U 
einsaa nen 
Senf 5 F 32.0034. 00 
Sommer wiege N * 
n Fake a re 3% 
iktor'aerbsen « nn 
Folgererbser . s esera 20.00—22.00 
Blaulupinen < è „ o` 1125-1175 
Gelblupinen s ev es.. 15.00—15.50 
Setradellaa e Pr Pe Er Ar} soue 
Blauer Mohn , sste.. — 
Rotklee. rob . « ae „ „ =n 
Rotklee (95—97%) « s.e —- 
o rear E Ea ae ir 
Schwedenklee - rer IE 
h pa entschält El e e = 
un EEE tree 
Leinkuchen % % % D ee G 16.00-16.25 
Rapskuchen . « s e e V 13.75—14.00 
Sonnenblumenkuchen „ « . 19.75—16.25 
Weizenstroh, lose „„ „ 140—165 
Welzenstroh, gepresst. .. 1.90—2.15 
Roggenstroh, lose „ „ „ 1.50—1.75 
Rorzenstruh, gepresst 2.25—2.50 
Haferstroh. loses 1.75—2.00 
Haferstroh, gepresst. . e e a 3252.50 
Gerstenstroh. lose : « « e o 140—165 
Gerstenstrob gepresst 1.90—2.15 
Heu. os e o e „ „ 425—4.75 
Heu. gepresst « e s e e o e 475—5.25 
-Netzeheu, lose , . «e s e „ e 5.25—5.75 
Netzetot gepresst e 625—675 


1 
' 


— 


Stimmung: ruhig. 


Gesamtumsatz: 1564.6 t. davon Roggen 51% 
Weizen 94, Gerste 133, Haier 15 t. 


Getreide. Warschau, 9, Juli. Amtliche 
Notferungen der Getreide- und Warenbörs® 
für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Warschau. Einheitsweizen 753 gi 19.50—20, 
Sammelweizen 742 gl 1919.50, Standard- 
roggen I 700 gl 12.75—13, Standardroggen II 
687 gl ——, Standardhafer I 497 gl 15.25 
bis 15.75, Standardhafer Ia 516 gl 15.75—16, 
Standardhafer II 460 gl 14.75 bis 15.25, 
Braugerste 15.75—16. Braugerste 678—673 gi 
15.50—15.75, Braugerste 649 gl 15.25—15.50. 
Braugerste 620.5 gl 15— 15.25. Felderbsen 17—13, 
Viktoriaerbsen 26—28, Wicken 19 bis 20, 
Peluschken 19—20, Serradella doppelt gereinigt 

==, Blaulupinen 10—10.50, Gelblupinen 13.50 
bis 14. Weissklee roh 60—70, Weissklee 9774 
80—100, Weizenmehl 65% 29.50-30.50, Rog- 
genmehl 65% 21—22, Schrotmehl 95% 17—18, 
Weizenkleie grob 10,50—11, Weizenkleie mitte! 
und fein 9,50—10, Roggenkleie 8.50—9, Lein- 
kuchen 15.50—16, Rapskuchen 13.25—13.75. — 
Gesamtumsatz 840 t. davon Roggen 40 t. — 
Stimmung: ruhig. 


Getreide. Danzig, 9. Juli, Amtliche No- 
tierung für 100 kg in Gulden: Weizen 130 Pid, 
ohne Handel. Roggen 120 Pfd. 15.60-15.75, 
Roggen 118 Pid. 15.50, Gerste feine ohne Han- 
del, Gerste mittel It. Muster 16.60— 17. Gerste 
114/15 Pid. 16.50, Puttergerste 110/11 Pid. 16.25, 
Futtergerste 105/06 Pfd. 15.85. Hafer 15—17, 
Zufuhr nach Danzig in n Weizen 6, 
Roggen 8. Gerste 20, Hafer 7, Hülsenfrüchte 
14, Kleie und Oelkuchen 16. 


Posener Butterpreise vom 10. Juli 
3 durch die Firmen: Molkerei- 
Zentrale J. W. Strözyk. Związek Gospodarczy 
Spółdzielni Mleczarskich) 

En gros: I. Qualität 2.35. II. Qualität 2.25. 
III. Qualität 2.15 21 pro kg. — Kleinverkaufs« 

preise: J. Qualität 2.80 zt pro kg. 


Posener Viehmarkt 


vom 10. Juli 


Aufgetrieben wurden: 1 Ochse. 4 Bullen, 
31 Kühe, 428 Schweine, 198 Kälber, 37 Schafe, 


97. Ferkel; zusammen 799 Stück, 

EEE — — ET Te 
Verantwortlich tur Politte und Wirtſchan: Eugen Petrai, 
für Lokales. Brovina und Sport: Alz gand e Jure ch: 
für Zu euilleion and Unterhaltung: Alfreo Vaate; p 
den übrigen tedakttonellen Inhalt: Eugen Pettuli 
für den Mge und Reflameteil: Hans Sd warz 
AR . — Burn: u TCangecot g, Sp. Ak. 
uke N 

’ a uuaa ca. 


> DPofener Tageblatt « 


Die glückliche Geburt unseres 
gesunden Stammhalters 


Wilhelm 


zeigen in dankbarer Freude an 


Mlargot Qaengner 
geb. Krueger 


-Qünter Qaenganer 
Dobieszeroko, den 10. Juli 1936 


z. Zt. Diakonissenhaus Posen. 


am 12, 


Die besten deutschen AUTOREIFEN: 


CONTINENTAL 


25 weltberühmten Gummifabrik: Continental Caoutchouk 
Gutapercha Company—Hannover 


(größte Gummireifenfabrik des Kontinents mit 15000 Arbeitern) 
sind wieder in Polen in konkurrenzloser Qualität zu haben, 
Verlangen Sie bitte unsere Preisliste. 


Alleinvertretung für Grosspolen: 


AUTOMOTOR 


Poznań, plac Nowomiejski 7. Telefon 3401. 


Die Continental- Reifen werden n u r 
aus allerbestem Naturgummi hergestellt. 


NINE: 


liche Wechsel. Schekel 


DAT 
in deutscher Uebersetzung. 


ist soeben erschienen. 
Preis zi 1.—. 


a 


Erhältlich in der Buchdiele der 


Kosmos-Buchhandlung 
Poznań, Al. Marsz., Piłsudskiego 25. Tel. 6105, 6275. 
Bei Bestellungen mit der Post erbitten wir Vorein- 


sendung des Betrages zuzüglich 15 gr Porto aut unser 
Postscheckkonto Poznan 207 915. 


Beachten Sie bitte unsere Schaufenster. 


a NUNMAL 


SINN 


SAUNA LE 


Aberſchriſtswort (fett) 20 Grofchen 
ſedes weitere Wort JO „ 
Stellongeſuche pro Wort=-========= 5 u 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


ernafinales Renn-Meeting Ilir 


.12., 15., 19. Juli 

Juli u. a. Gr. Preis von Zoppof. 
Internationales Offizier⸗Reiten. 
kriegsminiſters u. 10 000 

Deutſche, ſchwediſche, ſchweizer und ungariſche Offiziere 

im Sattel. 
Amazonen-Preis für Renn⸗Reiterinnen. 

Danziger Reiterverein e. V. 


8 des Reichs⸗ 
G. 


Sol- 
Moor- 
Elektrotherapie 


Trinkhalle 
Inhalatorium 


INOWROCŁAW ZDRÓJ 


Kohlensäurebäder 
Wasserheilverfahren 


Radium-Emanatorium 


Kultur! 
Bequemlichkeit! 
Billige Preise! 


Kostenlose Prospekte auf Wunsch! 


Beamtenwitwe ucht 


Stellung 
als Wirtin. Offert unt. 
1601 a. d. Geſchſt. d. Ita 


Gr 


— ——— — — — —— 
Betieabienfiorbunng für . 2 Deutſchen 
m 12.—18. 


Sonntag, 9 Uhr: 


Amt. Sean faut die Andacht aus. 


Montag, ½8 Uhr: Geſellenverein. 


Morgen 


Mäßige Preise: 
ERBETEN REBEL SEE VPEA SEES 


Ze Slonce! 
Die Sensation des Jahres 1936: der größte Boxkampf der 
W elt mit allen Einzelheiten. 


Max Schmeling contra Joe Louis 


Am Sonnabend, II. d Mts., um 11 Uhr abends. 
Nur eine Vorführung! 

Alle Parterreplätze 75 Groschen 

Alle Balkonplätze 1 >! 


Wegen des grossen Interesses hat der Vorverkauf sehon begonnen! 


SS3:9099959593939883 
Kraft durch Freude 


mit Patyk’s Schokolade, Bonbons und Fruchtwaffeln 
für Reise Ausflüge und Sport. 


Walerja Patyk 


Aleje Marcinkowskiego 6. ul. 27 Grudnia 3 
tragend. pom 


22238: 
t 
e Kühe 


Offerten unter 1600 an die Geſchſt. d. Zeitung. 


15 Stück 
ichwereho h- 


werden bei uns in jeder 
Sprache ſofort und billigft 
hergeſtellt. 
Buchdruckerei 


Concordia Sp. Hkc. 
Poznan === 


Nl. Marsz. Pitsudskiego 25 
Telefon 6105 — 6275. 


eee EA 
Morgen! 


Für Fernempfong selbstverstöndiich d 


EUROPA-STUNDE 
Die Rundfunkzeitschrift mit dem 


praktischen Stundenpr ogramam 
Her Sender Europas 


Jeden Freitag ein neues keit 
Zu haben im Buch- und Strassenhande) 


Kosmos = Buchhandlung 
Poznan, Aleja Marszałka Pitsudskiego 25. 
002004390029080909009030000904 4 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhe or 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur 
vorweiſung des dale de und . 


1 ſehr gut erhaltener, 
größerer 
Gasbadeoſen 
ſteht zum Verkauf. Off. 
unter 1608 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d Ztg. 


Wagenſett Dampfnkeſſel 
de und ſchwarzes, ee. a 19 2 85 
taufferſett, 89 Jeizfläche 40 qm, 
8 Atmoſphärer ür d en⸗ 
N nerei oder Molkerei ge- 
3 rg eee MFA 
Anfragen u 
a an die Geſchäftsſtelle d. 
in einwandfreier, beſterf] aus Seiden Popeline, — i 
Beſchaffenheit. Toile de Snie, Seiden- Cel 
Marquifette, Sport: on 
Landwirtſchaftliche || Hemden, Nachthemden, Lampenschirme 
Sentralgenoſſenſchaft || Tagbemden, Winter“ 
Spoldz. 2 ogr. odp. hemden, Beinkleider preiswert, 
N empfiehlt zu re Pracownia 
preifen in — 5 air Abazurow 
Eisſchraul Waſchefabrit L. Ross, 


Sw. Marein 27. 


35 m breit, 1,65 m 
L hoch, (Hof geradeaus). 


für Fleiſcherei, zu ver- 
kaufen. 

ul. Chocimſta 112, 
neben der Verlängerung 


und Leinenhaus 
J. Schubert 


Poznan 
jetzt nur 


der Grunwaldzka. 70 
Stary Rynek 
! Rotes Haus 
alte, Beu ell gegenüb.d.Hauptwaohe 
Selbe g pe, neben der Apotheke -Fisen 
Dekorations- ol- „Pod Lwem winkel 


ſterwaren, ub 
genbezüge, Bindfaden, 
ttlergarn, Gurkb and, 
Wagenpläne, Segelluche, 
Linoleum — Kokosläufer 
— Ter „Pferdedecken, 


Um Irrtümer zu ver⸗ 
meiden, bitte ich 
meine Kundſchaft 
genau auf meine 
Adreſſe 


Stary Nynek 76 
zu achten. 


billigst bei 


Woldemar Günter 


Landw. Maschinen 
und Bedarfsartike 
Oele und Fette 
Poznaı 


Sew. Mieläydskiege 
ns 


Fr. Pertek, 
Poznan, Pocztowa 16. 
Einkauf und Umtauſch 

von Roßhaar. 


ontinenta 
Schreibmaſchine 
kleines Modell, faſt neu, 
Buſch Fernglas, 8 x mit 
Futteral, billig verkäufl. 
Off. u. 1612 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


Ohren, Gold- und Silberwaren 
(Trauringe eas 
Standuhrwerke, ächter⸗ 
uhren und paſſende Ge⸗ 
ſchenkartikel kauft man am 


günſtigſten 
beim vielgeſchätzt. Fachmann 
Albert Stephan 


. Poznan 
iejska 10 
1. Treppe heit 
Peivatgeschält 


Geſchäfteſtelle d. Ztg. 


(Halbdorfſtr. Nähe Petripl.) 
Perſönliche fachmänniſche 
Ausführung ſämtlicher Re- 
paraturen unter Garantie 
und zu mäßigen Preiſen 


Artikel 


Bürſten, Kämme, Friſier⸗ 
eiſen, Manikurartikel, 
Parfümzerſtäuber, Puder 
Seifen, Schwämme, hy⸗ 
gieniſche Artikel. Haar- 
ſchneidemaſchinen. Ra⸗ 
ſiermeſſer, billigſt 

St. Wenzlit 

Poznan 

Al Marcintowitiego 19 


N 


Pachtungen 


Laden 
mit Einrichtung für Ko⸗ 
lonialwaren, günfig au 
verpachten. Billig 
Miete ftengmöglich« 
keit. Erforderlich 400 bis 
500 21. 
Paul Rybakiewicz, 
Wieleń n/N. 


4 Sommerfrische X 


4 
Landaufenthalt 
Waſſer, Wald, geſunde 
Reitgelegen- 


Ferienaufenthalt 
nahe Wald und Waſſer, 
len 75 „ (Diät) 


deln Preisangabe er⸗ 
n. Off. u. 1804 an 
die Geſchſt. dieser Zeitung. 


2 


Beamter i. R. 


ſucht Ruheſitz oder Dauer» 


penfion. mit guter Angels 
u. Jagdgelegenheit in ſchöner 
waldreicher Lage und guter 


Bahn» und Autobusverbin⸗⸗ 


dung mit größerer Stadt. 
Off. unter 1805 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 


5 * 


Fleiſcherladen 


als Filiale, zu vermieten 
ul. Chocimſka 112, 


2 leere E cUe 
Zimmer ma 2 Ansihlahtantos 
in Solacz zu vermieten. ür Molkereiwa, Ber 
Wolynſka 12. Airedal⸗Terrier — ec r 
tafferein, 10 Wochen alt.] und Bereifung. 
F verkauft, 20 zł pro Stück. Auto- Magazun 
N Stellengesuche 2 Runde. Bahe Posnań 
Chauffeur Jatsba Wufka * 
u. Autoſchloſſer, 25 J., PA N Telephon 617. 
vertraut mit sämtlichen fl Versehiedenes U 
Autoreparaturen, ihe- | AN 2 7 
rer Fahrer, unverheir., Bevor Du Kino 
ſucht Stellung von ſofort Möbel IN A| 
oder ſpäter. Offerten u. ts 
1584 an die Geſchäfts⸗ ſowie andere Hausgeräte Franziska Gaal 
ſtelle dieſer Zeitung. e im eigenen 1 p et er 
= Swictoſta wſka 10 : N \ 
Gutsſekretürin 8 i zum 
mit 10jähriger Praxis, Dom Bene i 3 
vertraut mit Buchfüh⸗ Kino „Sfinks 
rung, der deutſchen und 
sonen e IʃÜ᷑—ʃʃ.—— 
Wort und Schrift mäch⸗ 


tig, ſucht vom 1. Auguſt 
oder ſpäter Stellung auf 
größerem Gut. Offerten 
unter 1596 a. d. Geſchſt. 


Anzeigen unter Chiffre 


Wenn es in einer Anzeige heißt: „Offerten 


dieſer Zeitung. 


Q tr O 


Gebildete 34 jährige 
Frau m. Kind, a. erſtkl. 
Familie, ver mög. ſucht 
ebenbürtigen 
Ehegatten 
] gebensftellung. 
Näh. m. Bild u. 1606 an 
die Geschäftstelle dieſer 
Zeitung. 


2 Damen 
wünſchen Herren im Alter 
von 35—50 Jahren zwecks 
ſpäterer Heirat kennenzu⸗ 
lernen. Off. unter 1808 an 
die Geſchſt. dieſer Zeitung. 


oder Angebote unter . an die Geschäfts. 
stelle des Blattes erbeten SO müssen uns 
Angebote in Form von Brie eing t 
werden, die auf dem U i 
treffenden, in der Anzeige a 
Chiffre bezeichnet sind. Die Briefe lassen 
wir. dann an die Anzeigenaufgeber ` weiter- 
gehen; wir sind aber in keinem Falle be- 
rechtigt, die Adresse der betr. Besteller 
bekanntzugeben. Für prompte | 
der bei uns eingehenden Angebote sin 

wir stets besorgt, für deren Beantwortung 
können wir natürlich keine Garantie über- 
nehmen, da dies Sache des Bestellers ist. 
Bewerbungsschreiben dürfen niemals Ori- 
ginalzeugnisse enthalten, sondern nu 4 
X bschrif ten. 


Posener Tageblatt 


Bei Ihren Einkäufen berücksichtigen Sie bitte unsere Inserenten. 


A ee a he ee N 


